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In den Tagen der Krists.
: : Karlsruhe , 8. Juni . Die Ungewißheit über das Schick¬

sal der Wehrbeitrags - und Deckungsvorlage hat so etwas wie
kritische Tage heraufgeführt . Ja , ängstliche Gemüter sahendas Auflösungsgespenst wieder einmal in den Reichstagsgängen
umgehen. Die Budgetkommission schien keine mittlere Linie
für die zahlreichen Staffelungsanträge des Wehrbeitrages zufinden . Man hatte schon viele Stunden im kleinen Kreise zu¬
sammengesessen und schließlich nur so viele Vorschläge wie
Köpfe gefunden.

Ist aber schon beim Wehrbeitrag , dessen Grundgedanke
doch allgemeinste Zustimmung fand , die Einigung so schwer,wie wird es, so fragen die Schwarzseher, dann erst bei der Be¬
ratung der anderen Steuervorschläge der Reichsregierung
gehen? Die Ungunst der heißen Tage ist geduldigem Weiter¬
arbeiten auch noch schädlich. Vor allem aber steht hinter allen
Beratungen de: Budgetkommission und des Vollreichstags trei¬
bend und aneifernd die Militärverwaltung , die bis Ende Juniüber ihre Heeresoermehruug abgestimmt haben will . Und die
alten Mehrheitsparteien , die Konservativen , das Zentrum und
ihre Gefolgsleute wollen erst volle Klarheit über die Steuer¬
entscheidungen haben , ehe fie ihr Jawort für die Militärvor¬
lage hergeven. Auch die Reichsleitung hat stch nach dem Drän¬
gen der Rechten etwas schüchtern und nicht ganz eindeutig aus
diesen Standpunkt gestellt. Wie aber soll eine Lösung aller
dieser Schwierigkeiten in den kurzen, nächsten Wochen möglich
sein?

Da scheint den politisch interessierten Zuschauern der
Rüstungsberatnngen die Auflösung des Reichstags als ein¬
ziger Ausweg übrig zu bleiben . In der Tat hat die Reichs¬
leitung schon häufig parteipolitische Schwierigkeiten bei Mili¬
tärvorlagen mit dem Appell an das Volk überwunden . Man
weiß, daß die Opferwilligkeit der deutschen Nation für Heerund Flotte noch nie versagt hat . Aber was sollte diesmal der
Auflösungsgrund sein? Die Budgetkommission hat ja doch mit
übergroßer Mehrheit die geforderte Heeresvermehrung nach
unwesentlichen Abstrichen bewilligt . Auch die erheblichen Ko¬
sten der neuen Militärvermehrung will sie durch entsprechende
Beschlüsse decken . Nur über die einzelnen Deckungsmittel
herrscht keine sofortige Uebereinstimmung . Aber kann das ein
Grund zur Auflösung des Reichstags sein? Hat nicht auch der
viel weniger komplizierte Bundesrat Wochen , ja Monate ge¬
braucht, bis er sich über seine Vorschläge notdürftig einigte ?
Und welche Antwort würden wohl die Reichstagswähler in
ihrer Gesamtheit geben, wenn die Reichsleitung auflöste, um
schnellere Uebereinstimmung über die notwendigen Steuer¬
gesetze zu erlangen ? Sicher würden bei der Gelegenheit alle
jene verbitternden Steuerkämpfe wieder aufleben,an denen die
letzten Jahre so überreich gewesen find .

Durch eine Auflösung würde aber auch gar keine Beschleu¬
nigung der Rüstungsvermehrung erreicht werden . Im Gegen¬
teil ! Die Formalitäten einer Neuwahl würden die Entschei¬

dungen in den Herbst und Winter hinauszögern . Und wenn
gar eine noch verstärkte Linke zurückkehrte ? Es ist nicht vorher¬
zusagen, welche Verwicklungen dann eintreten könnten ! Rein ,
ohne viel Prophetengabe darf man Voraussagen, daß eine
Reichstagsauflösung jetzt nach Bewilligung der eigentlichen
Militärvorlage in der Budgetkommission im höchsten Matze un¬
wahrscheinlich geworden ist .

Welcher andere Weg bleibt dann aber zu gehen übrig ?
Der Machtkampf der Parteien muß ausgetragen werden ! Man
wird den am Montag wiederzusammentretenden Vollreichstag
vielleicht noch einige Tage mit kleineren , weniger wichtigen
Vorlagen beschäftigen und Hinhalten , dann aber entscheiden
müssen , ob nicht die kommisfionsfertige Militärvorlage in die
zweite Lesung des Plenums gebracht werden soll. Seft die
Linke dieses gegen die alten Mehrheitsparteien durch , so darf
man sich auf interessante Obstruktionsversuche der Konservati¬
ven gefaßt machen , die bereits in der Budgetkommission die An¬
wendung aller geschästsordnungsmäßigen Mittel zur Verhin¬
derung vorzeitiger Verabschiedung dieses Gesetzes angekündigt
haben . Aber gerade für die konservative Partei und gerade
zur Bekämpfung einer schnellen Entscheidung über «ine Heeres¬
vermehrung dürfte die Obstruktion nicht sehr leicht werden.
Schließlich muß aber auch der Mehrheitswille zum Durchbruch
kommen . Rach allen seitherigen Abstimmungen ist anzunehmen ,
daß die Entscheidung im Sinne der baldige» Berabschiedung
der Militäroorlage fällt . Dann wird auch über die Ausgestal¬
tung des Wehrbeitrages ein Mehrheitswille aus der Budget¬
kommission herausgewachsen sein, sodaß der Gesamtreichstag
auch diese Vorlage noch verabschieden kann. Heber die an¬
deren Gesetze muß man versuchen , allgemeine Richtlinien zu
vereinbaren , um die definitive Gestaltung im Herbst zu
vollenden.

Dieser Verlauf der Angelegenheit wird weniger durch
Herrschastsgelüste der Rechten oder Linken als durch das in¬
nere Schwergewicht der Dinge verursacht werden . Dabei wer¬
den stch noch einige aufregende Parteizusammenstöße ergeben,aber ein großer Konflikt mit nachfolgender Reichstagsauf -
lösung kann kaum noch entstehen. Es würde auch ein allzu
schriller Mißklang für die Festfeiern der nächsten Wochen be¬
deuten .

Kadifche Chronik.
X Pforzheim . 6 . Juni . Herr Kaufmann Johann Schimpf

hier begeht in diesem Jahre sein 25jähriges Turnerjubiläum .
Seit dem Jahre 1888 , wo er als 15jähriger in den Turn¬
verein eintrat , widmet er sich unermüdlich der Turnsache. Die
l0. Riege , der er im Turnverein noch heute angehört , feiert in
diesem Jahre ihr 20jähriges Bestehen. Bei dem Eifer , mit
dem sich Herr Schimpf von Anfang an im Turnverein be¬
tätigte , wurde ihm bald das Amt des zweiten und später des
ersten Schriftwarts übertragen . Seit dem Jahre 1896 widmete
sich Herr Schimpf hauptsächlich dem Pforzheimer Turngau , in
den er zuerst Geld- und Schriftwart war und in dem er seit
1902 . das ehrenvolle Amt eines Eauvertreters bekleidet.
Neuerdings wurde Herr Schimpf auch in den Kreisturnrat ge¬
wählt , und als Kreisschriftwart übernahm er die Leitung des

Kreisblattes für den 10. Turnkreis , das zu seinem silbernen
Turnerjubiläum in der Nummer vom 5. Juni auch einen von
Herrn R . Langbein hier verfaßten , mit seinem Bilde geschmück¬
ten Artikel bringt , in dem seine Verdienste um die Turnerei
gebührend hervorgehoben werden . Die Turngesellschaft Pforz¬
heim-Neustadt , deren Gründung mit dem Beginn der
turnerischen Laufbahn Schimpfs zufammenfällt , beschloß, Herrn
Schimpf zum Ehrenmitglieds zu ernennen .

-ch- Pforzheim, . 6. Juni . In Weißenftein ereignete sich lt .
„Pforzh . Anz.

" gestern mittag ein ungewöhnlicher Vorfall , in¬
dem ein zehnjähriger Knabe von der^ Zî Meter hohen
steinernen Bogenbrücke am Wasserfall herabsprang , aber mit
dem Leben davonkom. Der Junge hatte vor einigen Tageneinen von einem Pforzheimer Kaufmann bei der Rabeneck ver¬
lorenen Geldbeutel gefunden und auch der Behörde abgeliefert '
an dem verlorenen Betrag sollten aber 15 Mark fehlen. Als
der Junge nun mit einem Schutzmann nach der elterlichen
Wohnung ging , um den angeblich fehlenden Betrag zu holen,
setzte er auf der großen Nagoldbrücke über die Einfassungs¬
mauer und sprang in die Tiefe . Als der Schutzmann den
Knaben unter Beihilfe eines Passanten heraufholte , fand er
ihn am Leben und brachte ihn in die elterliche Wohnung , von
wo die Ueberführung nach dem Kinderkrankenhaus Siloah in
Pforzheim erfolgte . Die vorläufige Untersuchung ergab einen
Oberschenkelbruch , eine Kopfverletzung und einige Stauchungen .

X Bruchsal, 6. Juni . Dem „Franks . G .-Anz." wird ge¬
schrieben : Als Samstag abend in Bruchsal um 9.10 Uhr der
Stuttgarter Zug einlies , wurde , wie das so üblich, die „flie¬
gende Restauration " über den Bahngleis gefahren . Ein Kell¬
ner schob den mit Wein , Bier , Kognak, Schokolade , Zigarren ,
frischem Obst usw . beladenen Wagen , während eine Büfett¬dame den Verkauf besorgte. Der Zug war schnell abgefertigtund nun hieß es, den Restaurationswagen über das gegenüber
gelegene Geleise zum nächsten Bahnsteig balancieren , wo baldder Zug von Heidelberg kommen mußte. Ein Mißgeschick wollte
nun . daß der Restaurationswagen im Geleise stecken blieb, die
Kellnerin stimmte ein furchtbares Geschrei an , während der
Kellner mit der Kraft eines Verzweifelten an dem Wagenarbeitete . Allein vergebens , der Heidelberger Zug saust in dis
Halle und die appetitliche Restauration war das Opfer der
schnaufenden Lokomotive. Bon wehmütigen Blicken begleitet ,floß der edle Trauben - und Gerstensaft den Schienenstrang
entlang .

* Karlsdorf (A. Bruchsal) , 6. Juni . Das 100jährige Be¬
stehen der Gemeinde wird am Samstag , Sonntag und Montag
festlich begangen werden. Am Samstag abend findet im
„Adler " ein Festbankett " mit Konzert statt . Am Sonntag
nachmittag halb 3 Uhr wird ein Festzug veranstaltet , woraufdie Eedenktafelenthüllung am Rathaus und ein Festakt aufdem Festplatz erfolgen . Abends ist Festball . Eine Bolls -
belustigung am Montag auf dem Festplatz beschließt das denk¬
würdige Jubiläum der Gemeinde.

JL Mannheim , 6. Juni . Mit einem mit Flaschenbier be¬
ladenen Handkarren wurde gestern vormittag ein 4 Jahrealtes Kind überfahren und an beiden Füßen erheblich verletzt.
— Die 10 Jahre alte Tochter Alexa des Spenglers Franz
Stauch geriet gestern nachmittag unter eine Droschke, die dem

M « sik .
Roman von E . Stieler - Marshall .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m . b. H. Leipzig.)
(3. Fortsetzung.) Nachdruck »«Boten .

Die Männer brachten den armen East in Magdalenas
Zimmer .

Schwer setzten sie ihn nieder .
„Dünner ja . der hat sein Gewicht, " stöhnte Näwe und fuhr

sich mit dem Unterärmel über die Stirn — „so dürre als er is ."
Der Bahnbeamte nahm die Decken auf . Schlank und fein

war die hilflose Gestalt .
„Verpucht noch eins —" Gepäckträger Näwe blickte mit

feinen glasigen Augen ratlos von einem zum andern — „wir
können ihn doch nich a so in Sttebeln und Kleidern ins Bette
legen ."

„Hier ist sein Handkoffer.
" sagte der Bahnbcamte . „soll ich

öffnen. Herr Eeheimrat ? "
„Ja , ja . Sehen Sie nach, ob Sie Wäsche finden . Magda¬

lena , mein Kind , schicke mir die Anna mit warmem Wasser und
dem Verbandskasten herauf . Du telephoniere mal an das
Krankenhaus , wir werden eine Pflegerin brauchen und viel¬
leicht erreichst Du auch den Vater dort ."

Aber Magdalena zögerte. Diese beiden fremden Männer
waren so ungeschickt und rauh und Großvaters weichere Hände
schon unsicher und zitterig . — Sie hätte allzu gern selbst mit
angefaßt und ohne Scheu, ihr liebereiches Herz drängte dazu.
Doch sie merkte wohl , Großvater wollte sie nun entfernen .
Einen langen Blick warf sie noch in der Tür zurück.

Gepäckträger Näwe war dabei , unter Gestöhn und Gefluche
dem Verunglückten die Stiefel aufzuschnüren. während der
Großvater ihm sachte den Kragen löste und der junge Vahn -
beamte entfaltete ein schneeweißes , feines Nachthemd , das er
dem Koffer -entnommen hatte.

Regungslos lag der junge Mann , das Gesicht wie in Bronze
gegossen, unbeweglich, die Lider mit den langen Wimpern
lagen fest über den Augen , quer über der Stirn und noch unter
dem kurzgeschnittenen schwarzen Haar öffnete eine blutigeWunde die bräunliche Haut .

Wenn Großvater nur noch alles wußte , es war so langeher, seit er ein Arzt gewesen .
Die Wunde mußte gewiß genäht werden . Ob er es noch sogut verstand , ungeübt wie er war ?
Alle diese sorgenden Gedanken begleiteten Magdalena , als

sie hinunterging . Dazu auch immer wieder eine stumme , bei¬
nahe quälende Frage : Ich mutz ihn schon einmal im Leben ge¬sehen haben . Wo war das nur , wo habe ich dieses Gesicht ge¬sehen?

Uebrigens tat Magdalena dem alten Herrn Unrecht mit
ihren Befürchtungen . Der Eeheimrat hatte von seiner Wissen¬schaft und Kunst noch nichts vergessen und in Augenblicken , woalles darauf ankam . zwang sein Wille die alten Finger noch zurFestigkeit. Als der Doktor , fein Sohn , nach Haufe kam . fand ernichts mehr zu tun .

Die beiden Männer standen am Krankenbette und betrach¬teten den hereingeschneiten fremden East , dessen Antlitz sich zuröten begann .
„Jch>fLrchte sehr , daß es ohne Fieber nicht abgehen wird .

"
sagte der alte Herr — „er war zu lange unterwegs , und derNotverband herzlich ungeschickt und unzureichend.

"
„Ein schöner , interessanter Kopf," meinte der Doktor, „alle

Achtung. Diese Stirn , das Kinn , die Rase — ein schöner Kerl .Ach —" er schob die Brille hoch und blickte sich iu dem hellenkleinen Raum lächelnd um — „das rst also Magdalenas ReichIch war lange nicht hier oben. Nicht jedes Mädchen hält sorein - . Und da liegt nun der fremde schöne Jüngling inihrem weißen Mädchenbett . Das ist so was für romantischeKWchen ." ^

« Ja — und wenn sie nun erst erfährt , wer es ist , dem siehier Aufnahme gewährt —
Der alte Herr nahm bedächtig eine kostbare Juchtenbrief¬

tasche vom Nachttisch und öffnete sie.
„Sieh hier —"
Er zeigte dem Sohn eine Namenskarte . •
„Ludwig Roxenius —“ las der Doktor - „nun und ?

Ist das etwas Besonderes ? "
„Wie , hast du noch nie von Ludwig Roxenius gehört ? Dem

großen Musiker? "
Mit fast ehrfürchtigen Blicken sah der Eeheimrat auf denKranken .
„Einer der berühmtesten Klavierkünstler und so jung er

noch ist . ein hervorragender Komponist."
„Ah — ein herumreisender Virtuos ? " Es klang ein biß¬chen verächtlich.
„O . der ist mehr . Der ist eine von den ganz ttefenBrunnen der Musik . Run , ich weiß schon , Richard. Damit

darf man dir nicht kommen ? Hier ist übrigens auch Geld, fünfblaue Scheine, im Geldtäschchen , dort noch Gold und Silber .Das ninimst du wohl gleich unter Verschluß — wie agch den
Koffer .

"
Der Doktor nickte zerstreut, er war sehr nachdenklich ge¬worden.
„Bater, " fragte er dann — „ob Magdalena von ihm gehörtoder gelesen hat ?"
„Ob die ihn kennt ! Magdalena ! Das ist eine Frage ! "
„Hm . hm — das ist mir gar nicht lieb. Das wird mir

ihren musikalischen Vogel sicher wieder aufwccken . Höre. Alter ,so lange es irgend geht, wollen wir ihr 's verschweigen , wer
unser East ist. Ich will nicht , daß irgend was des Kindes Ruheund Zufriedenheit stört. Sie ist ja doch mein Angstkind. Wird
ihrer armen Mutter immer ähnlicher.

"
„Ist aber gesund an Leib und Seele . Richard. Unser alterStreit ! Jngeborgs Heimweh uich Schwermut artete in ^aeMae
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Kinde über die Brust ging . Man übcrführte die Schwerver¬
letzte in das Allgemeine Kranlenhaus . — Ein 25 Jahre alter
lediger Mechaniker von hier brachte am 4 . d . Mts . in einer
Fabrik an der Hansastraße die linke Hand in eine Messing¬
säge, wobei ihm die Sehne des Zeigefingers durchschnitten
wurde . — Beim Ausgraben eines Brunnens in Neckarau glitt
am 4 . d. Mts . ein lediger Taglöhner von hier aus und brach
den rechten Oberschenkel .

I . Mannheim » 6. Juni . (Priv .) In der Maschinenfabrik
Josef Vögele hier ist ein eigenartiger Streik ausgebrochen:
von der rund 1000 Mann umfassenden Arbeiterschaft »er,
lietzen heute vormittag etwa 500 ihre Arbeitsstätte , weil den
Bierhändlern der Bierverkauf auf Fabrikboden untersagt
war . Es war den Arbeitern angcraten worden , ihren Bier -
bedarf künftig mir ins Geschäft zu bringen , womit die Ar¬
beiterschaft nicht einverstanden, war . Das Werk mutzte in¬
folge des Ausstandes für heute geschlossen werden. Laut
Fabrikanschlag macht die Firma die Ausständischen für den
Schaden haftbar . Der volle Betrieb soll morgen wieder aus¬
genommen werden , wer alsdann nicht erscheint , wird als
kontraktbrüchig entlassen.

* Heidelberg , 6. Juni . Der hier wohnhafte Metzger¬
meister Karl Grub war zu einer Reserveiibung auf dem
Truppenübungsplatz Heuberg eingezogen worden . Am Mitr -
woch hatte Grub das Mißgeschick, datz er vom Pferde stürzte.
Bedauerlicherweise drang ihm hierbei die Patronentasche in
den Leib , wodurch er eine Darmzerreißung davontrug , die
nach wenigen Stunden den Tod des erst 27 Jahre alten
Mannes zur Folge hatte . Die Leiche des Verunglückten wird
hierher überführt .

! Tauberbifchofshrim . 6. Juni . Bei der dahier stattgefundenen
Versteigerung des Heugraserträgnisse « von 150 Morgen — 54 Hektar
Tauberrvässervnesen wurden im aügemeinen bedeutend niedngere
Preise erzielt wie im vorigen Jahre . Das Futter steht heuer sehr
schön und wurden für den badischen Morgen durchschnittlich 86 bl»
48 Mark erlöst, mit Borgfrist bis Martini l . I .

A Vom « inzigtal . 6 . Juni . Bekanntlich gehört das untcre
Kinzigtal zu den besten Obstgegenden des Landes , besonders rrrbezug
auf die Güte der Früchte . Um so größer ist der Schaden, den jene
kalten Nächte im April an den LMblüten in dieser Gegend unge¬
richtet haben . Doch stehen wenigstens jetzt die Aussichten nicht so
schlimm , als es anfänglich den Anschein hatte , dank der warmen
sonnigen Witterung im Mai . Die Kirschbäume liefern wohl den ge¬
ringsten Ertrag , kaum ein Fünftel bis ein Zehntel der Normalernte :
aber der Ausfall an Brennkirjchen wird weniger schwer empfunden,
weil einerseits die erhöhte Brennsteuer und die teueren Löhne für
das Pflücken die Rentabilität des Betriebes sehr vermindern , an¬
dererseits noch viel altes Kirschwasser vorhanden ist , dessen Preis
bisher sehr gedrückt war . Von den übrigen Steknobstsorten, beson¬
deres unter den Frühzwetschge«, findet man merkwürdigerweise noch
manchen Baum , der die harten Fröste glücklich überstanden hat und
reichlich behängen ist. Die Apfelbäume , besonders die späteren Sor¬
ten , haben am wenigsten gelitten , weil ihre Blütenentwickelung noch
nicht so weit vorgeschritten war und so rechnet man auf 40—00% des
Normalertrages . Am besten stehen die Beerensträucher und eine
wirklich gesegnete Ernte liefern die Erdbeeren , die reichlich behängen
sind und sich in der gegenwärtigen fast tropischen Wärme prächtig ent¬
wickeln . Leider wurde dieser Kultur bis jetzt zu wenig allgemeine
Beachtung geschenkt: denn es sind nur vereinzelte Landwirte , die
sich intensiver mit der Erdbeerzucht befassen , obwohl sie sich sehrlohnend erwiesen hat . Bei einer relativ kleinen Bodenfläch« und
äußerst geringer Kapitalanlage und Betriebskosten, aber umso mehrFleiß und Sorgfalt bietet sie auch dem Bauern in bescheidenen Ver¬
mögensverhältnissen eine gute und ziemlich regelmäßige Jahres¬einnahme .

Elektrische Bahnverbindung Mannheim.Weinheim .
© Weinheim . 6 . Juni . Der hiesige Bürgerausschuß hatte sich inferner gestern nachmittag abgehaltenen , von 72 Mitgliedern besuchtenSitzung mit der Frage der Einführung der elektrischen Bahn Mann -herm—-Wernherm zu beschäftigen. Nach wiederholten Beratungen mitder Drrektron der Oberrheinischen Eisenbahn -Aktiengesellschaft be¬antragte der Eemeinderat . daß der Bürgerausschutz die bei Beratungdes Voranschlages 1913 zurückgestellten 12 000 Mark für die ln derDahnhofstraß « und beim Schulhaus 1 behufs Einführung der elektri¬

schen Bahn in das Etadtinnere nötig werdenden Arbeiten bewilligen
möge.

- .
Es entspann sich über diesen Punkt ein« mehr als zweistündigeDrskusiron, rn welcher Rechtsanwalt Dr. Pfälzer namens der Libe-ralen Partei zwar seine grundsätzliche Zustimmung zu dem Projekt er¬klärte , aber die Zurückweisung der Vorlage an eine Kommisiion ver-langte, weil er das Projekt in der heutigen Fassung nicht für spruch-

rers halte. Insbesondere wurde getadelt , daß bei einer Verbreiterungder Bahnhofstraße durch den zweigleisigen Betrieb die südliche Baum¬
reihe zum Opfer fällt, ferner daß der Schulhof gegenüber dem Roderr-
sterner Brunnen zur Aufnahme der Endstation wohl kaum der geerg -

llmnachtung aus — du weißt — aus körverlichen ffitiin*
ben . Nun willst du immer aus Magdalenas künstlerischer Be¬
gabung einen geistigen Fehler machen . Das ilt deine ftre
Idee .

"

. Der Doktor gab keine Antwort . Unten erklang die Haus¬
glocke und eine tiefe ruhige Frauenstimme sprach im Flur .

„Endlich Schwester Maria, " sagte der Doktor, „nun könnenwir den Kranken vorläufig ihr überlassen und zum Abendessen
gehen."

(Fortsetzung folgt.)

Aus Runst und Wissenschaft .
* Heidelberg , 6 . Juni . Gestern abend ist Professor Dr .

Max Dittrich infolge einer schweren Erkrankung gestorben.
Professor Dittrich war 1864 in Görlitz geboren, er studierte in
Leipzig. Heidelberg . München und Köttingen . In Heidelberg
war er ein Schüler Dunsens . Bon Eöttingen kam Dittrich mit
Viktor Meyer als Assistent nach Heidelberg, wo er sich habili¬
tierte und ein chemisches Laboratorium führte , das früher Prof .
Berntfen und Prof . Brühl inn« hatten . In den letzten Jahren
beschäftigte er sich mit Eesteins -mineral -analytischen Arbeiten .

# Paris , 6 . Juni . ( Privat . ) Die Verteilung der Ehrenmcdaille
im Salon der Französischen Künstler begegnet diesmal allgemeiner

. Zustimmung . Dre prämiierten Maler haben im dritten Mahlgang
mit großer Mehrheit den ausgezeichneten und sehr ernsthaften Porträt¬
maler Adolphe Dvchenand auf den Schild erhoben. Dieser Maler
wurde 1868 in Burgund geboren, erwarb 1894 einen ersten Rompreis
und ist feit 1901 im Besitze einer ersten Medaille des Salons . Er hat
im jetzigen Salon ein vorzügliches Eruppenporträt von drei Künst¬
lern im Atelier und das Bildnis feiner eigenen Frau ausgestellt . Od-
fchsn Dechenaud nie Schüler Bonnats war , so darf «r doch als der
bedeutendste Nachfolger dieses berühmten Porträtmalers gelten . Die
Wahl der Bildhauer fiel auf Henry Kauqun , der im Jahre 1858 in
der Nähe von Lille geboren wuroe , die Pariser Kunstzchule durchlief,
ohne den Rompmis zu erreichen, und im Salon von 1895 eine erste

nete Platz fei. Fabrikdirektor Platz hält gleichfalls die Sache noch
nicht für spruchreif und meint , daß die elektrische Bahn bis zum Markt¬
platz weitcrgeführt werden müßte . Bürgermeister Dr . Wettstein
warnt dringend vor einer Verschleppung. Von einer abermaligen
Kommissionsberatung wäre nur eine tatsächliche Verzögerung des
Baues zu erwarten , und das werde doch niemand beabsichtigen: denn
es werde nicht leicht eine Partei oder Interessengruppe die schwere
Berantwortung auf sich laden wollen, daß sie etwa die Einführung der
Bahn verschleppe . Das vorliegende Projekt sei mit Mühe und Rot
unter großen Anstrengungen von der O .-E .-G . abgerungen worden ;
da» Vertrauen in die hiesige Gemeindevertretung müßte leiden , wenn
sie jetzt ihrem vor Jahren gefaßten Beschlüsse zuwider handle . Denn
wer würde noch einen Vertrag mit uns abschließen, wenn Weinheim
alles aufbietet , einen Vertrag dnrchzusetzcn , und nach Jahr und Tag
dann sage : wir wollen den Vertrag selbst nicht aufrecht gehalten
wissen ?

Der Wortführer der sozialdemokratischen Fraktion , Lebkuchen , er¬
klärt seine Zustimmung zur Vorlage des Eemeinderates . Rektor Mer¬
kel (Liberal ) erachtet die Einengung des Schulhofes durch die Sta¬
tionsanlage der Elektrischen für bedenklich . Denn auf diesem Schul¬
hof suchen täglich in den Pausen 433 Schüler und Schülerinnen und an
den Mittwochen und Samstagen sogar 533 Erholung . Durch die
Ministerialverfügungen vom 17. Oktober 1884 und 14. November 1898
verbiete sich sogar die Benutzung de» Schulhofes für den genannten
Zweck, fall » nicht vorher di« Genehmigung de« Kultusministeriums
eingeholt werde. Fabrikant Lrinenkugel ( Liberal ) und Prokurist
Armbruste» können sich mit der Borlag « in der heutigen Form gleich¬
falls nicht befreunden und halten weitere Prüfung für notwendig , wo¬
gegen namens der Bürgeroereinigung Fabrikant Kleh, Rentamtmann
Schretzmann und Kaufmann Lichte der Vorlage das Wort rede«. Ein
Antrag der Liberalen Fraktion auf Zurückverweisung der Vorlage an
eine Kommission wird mit 47 gegen 25 Stimmen abgelehnt . Darauf
wird die Vorlage des Gemeinderats in unveränderter Form durch
namentliche Abstimmung mit 48 Stimmen (Bürgeroereinigung und
Sozialdemokratie ) gegen 21 Stimmenthaltungen (Liberale Partei )
und 1 ablehnende Stimme angenommen.

Blitz-Schläge .
-4- Heidelberg, 6 . Juni . Bei dem gestrigen Gewitter schlug

der Blitz zwischen der Friedrichsbrücke und dem Blumfche«
Freibad in den Neckar . Die Frau des Bademeisters , die gerade
durchs Fenster sah , erlitt einen Nrrvenchoc, von dessen Folgen
sie fich heute noch nicht erholt hat . Der Blitz scheint auch die
Brücke berührt zu haben , da ein dieselbe passierender Wagen
der elektrischen Straßenbahn zum Stehen gebracht wurde.
Weiterer Schaden wurde zum Glück nicht angerichtet .

--- Kreuznach, 6. Juni . (Tel .) Der Landwirt Breunig in
Schnorbach, der unter einer Fichte bei einem Unwetter Schutz
zu finden suchte , wurde vom Blitz erschlagen .

Uon der Knflfchiffahrl .
-ch- Baden -Oos , 6 . Juni . Mit der Fahrt Stuttgart -Frank¬

furt a . M . . welche das Luftschiff „Sachsen" gestern ausführte .
hat Kapitän Hacker ferne 500. Fahrt gemacht und damit KL 000
Kilometer in Zeppelin -Luftschiffen zurückgelcgt . Wir gratu¬
lieren Herrn Hacker , der zu den treuesten Mitarbeitern des
Grafen Zeppelin zählt , aufrichtig zu diesem seltenen Jubiläum .

G- Friedrichshafen , 6 . Juni . Als Ersatz des bei einer
militärischen Uebungsfahrt in Karlsruhe verbrannten Luft¬
schiffes „Z . 1" ist auf der Friedrichshafener Werft soeben ein
neuer Militärkreuzer fertiggestellt worden . Das neue Luft¬
schiff „Z . 19" erhielt gestern die Easfüllung . Die militärisch «
Abnahmekommission ist bereits eingetroffen . Die Probe - und
Abnahmefahrten beginnen , sobald das stürmische Wetter sich
gebessert hat .

hd Berlin , 6 . Juni . (Tel .) Auf dem Georgen-Friedhofe
fand heute vormittag unter starker Beteiligung der Johannis -
thaler Flieger die Beisetzung des verunglückten Fliegers
Michaelis statt .

Uermifchles.
64 Berlin , 6. Juni . (Tel .) Heute vormittag unternahm

ein junger Mann in Begleitung von zwei Mädchen eine Kahn¬
fahrt auf der Spree . Dabei verlor eins der Mädchen das
Gleichgewicht und stürzte ine Wasser . Gin Arbeiter versuchte
das Mädchen zu retten , indessen verließen ihn die Kräfte und
das Mädchen verschwand in den Flute «. Seine Leiche wurde
bald geborgen.

- Storkow (Pommern ) , 5 . Juni . (Tel .) In dem benach¬
barten kleinen Orte Wsndisch -Rietz hat heute morgen die
60jährige Frau Richter das 4jährige Töchterchen ihres Sohnes
am Waldesrand begraben. Als man die schaurige Tat entdeckte ,
war das Kind , das mit dem Kopf zu unterst in die Erde ein¬
gegraben war , bereits tot. Die Täterin , die als geistesschwach

Medaille erhielt . Er hat diesmal zwei bedeutende Werke im Salon
ausgestellt , ein Reiterstandbild des Marschalls de Villars , das in
Denain zur Erinnerung an den Sieg von 1712 aufgestellt werden
und eine allegorische Gruppe aus Stein , wo die Menschlichkeit die
Opfer der Arbeit empfängt . Die in ihrem Charakter ganz verlch ' ede-
nen Werke sind dem Bildhauer gleich gut gelungen.

Kleine Zeitung .
f . Pas Toiketkenbndaet der Kaiserin Marie Tnife . Von der

Kaiserin Marie Luise, der Gemahlin Napoleons l ., wird berichtet, daß
sie großen Lilxus liebte und Pracht und äußerem Glanz zugetan war .
Und denuoch erreicht ihr Toilettenbudget bei weitem nicht die riefen*
hasten Summen, die beute eine mondäne Schöne bei ihrem Schnei¬
der bezahlt , wie M. G . Vanlhier im neuesten Hefte der „impoleonischen
Studien " mitznreilen weiß. Das Brautgewandaus prachtvoller weißer
Seide hat beispielsweisemir 6000 Franken gekostet . Die Abendroben
der Kaiserin kostete» im Höchstfälle 1600 Franks. Sie hat aber schon
Robe» zu 226 Franks das Stück getragen , also zil einem Preise ,
den heilte jede Modedame als „ spottbillig " bezeichnen würde. Was
nun die Unterwäsche anbelrifft , so soll die Kaiserin sage und schreibe
„ ansgebcsserte" Unterwäsche getragen haben, was heutigentags wohl
von keinem gekrönte» Haupte berichtet werden kann. Marie Luisens
Schwäche wären Spitzen und Stickereien, von denen sie eine pracht¬
volle Sammlung ihr eigen nannte . Auch schöne- Schnhweck schätzt «
sie außerordentlich , nno ihre Schuhe ließen au Pracht wahrlich nichts
zu wünschen übrig: sie waren meist mit Goldspanaen und Juwelen
geschmückt. Ein Prachtpnmkstück Luisens war der Stern der Ehren¬
legion , der von einem Pariser Goldschmied hergestellt werden war.
D«,l Stern legte sie ihrem Sohne, dem Könige von Rom , am Tage
der Taufe znm Geschenke in die Wiege.

k. Hl »» der Keschichi « der B »rkovungsa«zri »e. „Als Äerlobte
empfehlen sich . . Sollte man es wohl glanben . daß auch diese
simple, freilich zugleich auch sehr inhaltsreiche Anzeige Ntir das
letzte Gliev einer ganzen geschichtlichen Reihe bildet? Ja . auch die
Berloi'nngsanzelgc hat ihre Geschichte, und zwar kann nian sie bis
in die Anfänge des 18. Jahrhunderts znrückoerfolgen. Damals
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gilt , wurde nachmittags verhaftet . Die Einwohner von Wen-
drfch -Rictz wollten sie lynchen .

lick Köttingen , 6 . Juni . (Del . ) Ein Kreis lustiger Göt¬
tinger Studenten hatte neulich eine ulkige Bierkarte an König
Rikita von Montenegr « geschrieben . Der König hat den darin
ausgesprochenen „Sympathie -Beweis " bitter ernst genommen»
denn gestern traf vom Sekretär des Königs rin Dankfchreibe«
ein.

= Lille . 6 . Juni . (Tel .) Ern furchtbares Drama " spielte
sich gestern in einem Schacht der Zeche „Ferfay " ab . Eine
Schicht war eben nach oben gefahren , als aus dem Schacht Hilfe»
rufe ertönten . Mehrere Bergleute eilten sofort hinab und fan»
den die Leiche des Oberhauers Finrt und eines Hauer« vor.
Zwei verwundete Bergleute lagen neben ihnen . Die beiden
letzteren wurden von Gendarmen verhaftet , da sie nach Aus¬
sage eines Bergmanns den Oberhauer Finet überfalle « haben ,
der nach verzweifelter Gegenwehr einen der beiden Angreifer
getötet habe und dann feinen Verletzungen erlegen fei. Di »
beiden Verhafteten leugnen die ihnen zur Last gelegte Tat .

Ausschreitung-» vo« Streikenden .
- Stettin . 6. Juni . (Tel .) In dem Vororte Fra «e«d- rf

ereigneten sich im Laufe des gestrigen Abends große Aus»
fchreitungen seitens streikender Arbeiter . Als der Arbeiter
Brandenburg gestern abend seine Fabrik verlieh , in der seit
Wochen die Arbeiter streiken , um sich nach Hause zu begeben,
wurde er von dem streikenden Arbeiter Kuehl mit den Worten
beschimpft : .„Du Lump arbeitest noch !" und von diesem und
anderen Streikenden angegriffen . In angeblicher Rotwehr
zog Brandenburg ein Brotmesser und versetzte mit demselben
Kuehl einen Stich in den Unterleib . K uehl wurde schwer ver¬
letzt ins Krankenhaus geschafft , wo er bald darauf starb. Der
Täter wurde von einem Gendarmen festgenomme« und nach
dem Fabrikgebäude zurückgeführt.

Die inzwischen auf ungefähr 800 P «rso«e« angeschwollene
Menge verlangte die Herausgabe Brandenburgs , suchte dr«.
Fabrik zu stürmen, hob die Türflügel aus und schlug auch
mehrere Fensterscheiben ein . Die Beamten und Gendarmen
mußten durch Stettiner Schutzleute verstärkt werden , welche
mit vorgehaltenem Revolver und blanker Waffe die Strei¬
kenden zurücktrirben. Aus der Menge fielen Schüsse auf die
Beamten , von denen einer durch einen leichten Streifschuß ver¬
letzt wurde ; soweit bisher festgestellt wurde , haben sich auch
drei von den streikenden Arbeitern verbinden lassen . Gegen
11 Ahr kehrte allmählich die Ruhe wieder zurück.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse*'.''

hd Posen, 6 . Juni . Die Kaiser-Parade des 5. Armeekorps
auf dem Exerzierplätze bei Posen findet am 28. August statt
Zur Paw de, die von dem kommandierenden General de»
5. Armeekorps befehligt wird , kommen außer dem Kaiserpaar
das Kronprinzenpaar , das Prinzenpaar Eitel Friedrich unk
August Wilhelm und das Prinzenpaar Ernst August vou
Braunfchwerg-Lüneburg . Ferner wird der Prinzregent Lud
wrg von Bayern als Chef des Pofener 47. Infanterieregiment »
erwartet . Die Gesamtzahl der in Parade stehenden Trapper
wird , da die Regimenter in Kriegsstärke erscheinen, etwc
40 000 Mann betragen .

DT . Rom , 6. Juni . König Viktor Emanuel von Italien
und Königin Helena werden Ende August der neu eroberten
Kolonie Tripolis einen Besuch abstatten , der vorläufig aus
eine Woche festgelegt ist .

— Rom , 5 . Juni . In der heutigen Sitzung der Deputierte «»
kammer gab der Präsident bekannt , daß die Abgeordneten Tommaso»
Movca und Riccardo Lozzato wegen des Beschlusses der Kammer in
der bekannten Angelegenheit des Justizpalastes , bei der große Bau «
Überschreitungen festgesetzt, und bei Vt die Abgeordneten kompromit¬
tiert wurden , ihre Mandate niedergelegt haben .

— Paris , 6 . Juni . Der heutige Ministerrat wird darüber
Beschluß fassen , ob der Minister des Innern Klotz die von dem
Deputierten Painleoö für die heutige Kammersitzung angekün-
digte Anfrage über die schon mitgeteilte irrtümlich « Bestrafung
des Direktors der Eemeindspolizei Touny beantworten soll
oder nicht . Painlevö äußerte einem Berichterstatter gegenüber,
Minister Klotz müsse darüber Aufklärung geben, warum er
Touny zuerst bestraft und dann die Maßregelung zurückgezogen
habe.

— Washington , 6. Juni . Staatssekretär Bryan teilte mit , daß das
Deutsch « Reich , Argentinien und Bolivien dem Weltfriedensvorschlag
der Vereinigten Staaten beigetrete « seien und daß sie um llebersen -
dung des Probeentwurfes des Vertrages ersucht hätten .

herrschte in der elegante» Welt, besonders in Frankreich , die Sitte-
daß die beiderseitigen Eltern der Verlobten in eigener Person ihre
Verwandtschaft und Freundschaft anfsnchten, >tm ihnen von der voll¬
zogenen Verlobung ihrer Kinder Mitteililng zu machen . Da dies
aber begreiflicherweise eine zicnilich nmstäudliche und mühsame
Verpflichtung war , so trat an ihre Stelle eine neue Form der
Verlobungsaiizeige : die durch Handbilletts. Man ließ durch die
Diener und Angestellten des Hanfes überall handschriftlich« Mit¬
teilungen über die vollzogene Verlobung und das Datum der
Hochzeitsfeier abgeben. und diese Briefchen wurden , wie die Revtle
H -bdomadaire bemerkt , vielfach ans anmutige und originelle Weise
durch Zeichnungen, Bildchen, Skizze,! und dergleichen verziert . Man
hatte auch Anzeigen über den Pollzng der Hochzeit, und zwar waren
die manchmal etwas wunderlicher Art . Hier ein Beispiel : . Der Herr
Herzog von Richelieu hat in der Nacht vom 6 . bis zum 7. August 1734
im Schlosse vo» Montjau in Burgund di « zweite Tochter von Josef
Anna Maria von Lothringen . Prinzen von Gnise, Grafen von
Harconrt geheiratet ." Auf die Handbilletts folgten dann einige
Jahrzehnte sväter die gedruckten BerlobungSanzeigen , und zwar scheinen
der Herr und die Frän von Pons und die Frau von Eastellane die
ersten gewesen zu sein , di« von der Verlobung ihrer Kinder durch
gedruckte Verlobiingskarte » Mitteilung gemacht haben . Die Ber»
lobnngskarte wird dann endlich durch die Verlobnngsairzeig « von
heute abgelöst, die durch die Zeitungen veröffentlicht wird , und die
nicht nur allein Verwandte , Freunde und Bekannte, sondern die
ganze Oeffentlichkeit znm Zeugen des freudigen Vorganges macht.

J)K. Rasezupfen «l» Scheidnngsgrnnd . Frau Maurice Leoison int
Rewyork hat ihren Gatten auf Scheidung der Ehe verklagt und gab
vor Gericht an, daß ihr Mann fie immer an der Nase zupfe. Der
Ehemanrr gab auf Befragen die Erklärung ab, daß seine Frau die
gleiche Vorliebe für seinen Gefichtserker habe und daß das Zupfe«
nur auf Gegenseitigkeit beruhe . Frau Leoison widersprach dem auch
nicht und bat nur den Richter , dies doch als « inen Scheidungsgrund
gelten zu lassen . Da auch der Ehemann einer Scheidung der Ehe
keine Schwierigkeiten in den Weg legen wollte , so sprach der Richter
die Scherduna aus.
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Aus derBudgetkoinmiffisn desReichstags .

»- Berlin , 6 . Zuni . Die Budgctkommission des Reichstags
verhandelte heute nochmals über den gestern angenommenen> sozialdemokratischen Antrag, wonach Personen mit Vermögenbis zu 50 000 Mark , deren Jahreseinkommen 3000 Mark nicht"■ übersteigt , vom Wehrbeitrag befreit sein sollen . Es wurde
betont, daß bei Heranziehung ganz geringer Vermögen Härten: entstehen würden. Die Kommission beschloß , sofort in die Be-

- ratung des § 31 einzutretsn, der die Einkommenbesteuerung
betrifft und hierbei auch die Frage der Festsetzung einer unte¬
ren Grenze zu regeln.

Ein Fortschrittler begründete den gestern eingebrachtenAntrag betreffs Heranziehung der Einkommen von 5000 Mark
erklärte sich aber bereit, einem nationalliberalen Antrags fol¬
gend , die untere Grenze des heranzuziehenden Einkommens auj~ 7500 Mark heraufzusetzen und statt des zehnfachen Betragesden achtfachen einzustellen . Von der Regierung wurde der fort»
schrittliche Antrag für unannehmbar erklärt ; auch ein Zen¬trumsredner sprach sich dagegen aus . Ein anderer Zentrums»eedner stimmt dem konservativen Antrag zu , der den sechsfachen
Betrag bei den unteren Einkommen , den achtfachen bei den
höheren , der Berechnung zugrunde legt ; er beantragt im In¬
teresse der Privatbeamten , daß die neueste Einkommensteuer -
Veranlagung zugrunde zu legen sei. Ein Fortschrittler sprach
sich gegen die Staffelung des Einkommens aus. weil bereitsdas Vermögen genügend stark gestaffelt sei.Ein nationalliberaler Redner erklärte , die Bestimmung,die Einkommen hei der Berechnung durch Vervielfältigung zuVermögen umzuwandeln, erwecke große Bedenken .

Reichsschatzsekretär Kuehn erwiderte, der Regierungsvor-
lagAam nächsten stehe der nationaliberale Antrag. Wenn die¬
ser abgelehnt werde , so stimme er dem gestern mitgeteilten An¬
trag des Berichterstatters zu . Er warnte vor zu großer
Differenzierung und betonte, der Multiplikator möge möglichstnieder gehalten werden . Ein Sozialdemokrat wandte sich gegendie Gehaltsgrenze von 7500 Mark, da dadurch 80 Prozent der
akademisch Gebildeten steuerfrei bleiben würden . Ein Zen¬trumsredner beantragte, Einkommen über 208 000 Mark mit
dem zwölffachen Betrag in Ansatz zu bringen und lehnte den
fortschrittlichen Antrag ab, der die großen Vermögen besonders
günstig behandele.

Bei der Abstimmung über die Heranziehung der
Einkommen zum Wehrbeitrag werden unter Ablehnung aller
übrigen Anträge angenommen in allererster Linie die
von dem Berichterstatter beantragte Bestimmung über die
Anrechnung eines Vielfachen des Einkommens als Vermögen,
ferner die Bestimmungen über die Abzüge vom Einkommen ,weiter die Einkommensskala mit dem Erweiterungsantragdes Zentrums hinsichtlich der Einkommen über 208 008 Mark.

. „ . Weiter wurde ein Zufatzantrag angenommen , datz Einkom¬
men von weniger als 5888 Mark nur dann berücksichtigt wer¬
den , wenn sie dem beitragspflichtigen Vermögen zuzurechmen
sind . Auch der bereits erwähnte Zentrumsantrag im Jn -
tcresie der Privatbeamten wurde angenommen . Die Frage
der unteren Vermögensgrenze wurde geregelt durch die Fest¬
setzung , datz Vermögen unter 10 808 Mark ganz freibleiben.
Vermögen von 18—30 000 Mark bei einem gleichzeitigen Ein-

- - ü kommen von 5000 Mark und Vermögen von 38—50 000 Mark
bei einem gleichzeitigen Einkommen von 3888 Mark werden
besteuert werden .

Angenommen wurde ferner die Bestimmung, datz für die
Veranlagung zum Wehrbeilrag das Vermögen der beiden
Ehegatten zusammengerechnet wird, wobei Erleichterungen
für solche Familien vorgesehen sind , wo drei und mehr Söhne
ihrer Militärpflicht genügen. Ein Antrag, die Junggesellen
uich die vom Militärdienst Befreiten mit erhöhten Beiträgen
heranzuziehen , wurde abgelehnt . Bei der Bestimmung,
daß die Vermögen nach dem letzten Stand vom 31 . Dezember
1913 zu ermitteln sind, wurde die Debatte abgebrochen ; es
trat eine Frühstückspause ein.

Ein veutfchfrauzöfifcher Klub in Berlin .
--- Berlin , 6 . Juni . Zur Gründung eines deutsch-sranzöfischen

Klubs in Berlin hatten sich gestern abend zahlreiche deutsche und fast
sämtliche in Berlin etablierte französisch « Kauflente im Restaurant
„Rheingold " zusammengefunden : Herr Jean Marie de Larose und Re¬
dakteur Haleine hielten einen Bortrag über die Ziele des zukünftigen
Klubs . Er soll hauptsächlich den deutschen und den französischen Kauf¬
leuten Gelegenheit geben, sich näher kennen zu lernen . Bestimmte
politische Ziele sollen nicht verfolgt werden , jedoch wird der Klub
für die Errichtung einer französischen Handelskammer in Berlin und
einer deutschen Handelskammer in Paris eintreten .

Rach längerer Debatte wurde zunächst ein aus 6 Deutschen und
6 Franzosen bestehender Arbeitsausschuß und als provisorische Vor¬
sitzende die Herren de Larose und Oberskq gewählt . Die definitive
Gründung des Klubs , zu dem bereits ein Gönner die Klubräume zur
Verfügung gestellt hat , soll erst in einigen Monaten erfolgen .

Bon der landwirtschaftlichen Ausstellung in
v Stratzbnrg r E.

- Straßburg . 6 . Juni . (Tel .) Der gestrige Eröffnungstag der
Wanderausstellung der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft schloß

. mit einer wohlgelungenen Abendunterhaltung in der Orangerie , wo -
selbst Musikvorträge der Feuerwehr mit Eesangsvorträgen ab¬
wechselten . „ . ,Bei der Eröffnung der Ausstellung hatte sich übrigens beinahe
ein furchtbares Unglück ereignet : Als nach Schluß der Eröffnungs¬
feier die Vorführungen , und zwar zunächst die der Hengste des
Landesgestütes begannen und ein Vorbeimarsch der Artillerie mit
feldmäßig bespanntem Geschütz sich anreihte , wollte , wie ein Augen¬
zeuge erzählte , ein Herr der Oberleitung vor einem Wagen der Ar¬
tillerie kreuzen. Hart vor den ersten Pferden kam er zu Fall und er
wäre sicher unrettbar verloren gewesen, wenn nicht der Fahrkanonier
des vordersten Sattelpferdes die Geistesgegenwart gehabt hätte , das
Gespann im letzten Moment nach der Seite zu reihen , so daß das
Gespann dicht neben dem am Boden Liegenden vorbeikam. Der auf¬

regende Vorfall hatte sich Linnen wenigen Sekunden abgespielt . Der
Herr hat keinerlei Schaden davongetragen .

Zur Spiouageaffäre Redl .
!hd Wien, 6. Zuni . Die gestern im österreichischen AL-

geordnetenhause gegebene Darstellung des Falles Redl durch1 den Landesverteidigungsminister von Eeorgi begegnet überall
. starkem Widerspruch. Die sozialdemokratische „Arbeiter-Zei-
,t tung" wurde heute konfisziert, da sie der Darstellung des Mi -
, nisters eine andere entgegensetzt , in der vor allem die Be¬

hauptung des Ministers , datz Redl erst seit März 1912 fpio-
" niert habe durch einige Daten widerlegt wird.

So hat Redl sein erstes Daimler -Automobil für 18 800
Kronen schon im Jahre 1911 gekauft ; ferner vor 13 Jahren
schon für einen Wiener für ihn in freundschaftlichen MW -.

xavtskye pirJI *.
len Verwandten, ein kleines Landgut erworben . Auch de:
sehr kostspielige Verkehr mit dem Leutnant Horink reM
schon mehrere Jahre zurück. Auf d- s Automobil ließ sich
Redl bezeichnender Weife die Buchstaben A. R . so malen, daß
cs den Anschein hatte, das Monogramm hieße A . v . R.
lieber den Buchstaben befand sich eine Krone .

Um die dreijährige Dienstzeit in Frankreich .
PC . Paris , 6. Juni . (Privattel .) Die schon gemeldete

Rede des Abgeordneten Leftvre in der gestrigen Kammer¬
sitzung zu Gunsten der Wiedereinführung der dreijährigen
Dienstzeit, findet in der heutigen Morgenpresie ein starkes
Echo . Es ist nicht zu leugnen, daß das Regierungsprojekt in
Lefövre einen äußerst geschickten Anwalt gefunden hat. Die
Argumente, die Leftvre zu Gunsten der dreijährigen Dienstzert
oorbrachte, haben in verschiedenen Lagern , die bisher dem
Regierungsprojekt nicht günstkg gegenüberstanden , großen Ein¬
druck gemacht, sodaß die Regierung mit dem gestrigen Tage
einen großen Erfolg zu verzeichnen hat und mit ihm zufrieden
sein kann. Die Aussichten für die Wiedereinführung des Ge¬
setzes » die sehr gesunken waren, haben sich unerwartet und mit
einem Schlage wieder gehoben .

Aus der spanischen Deputiertenkammer.
= Madrid , 6 . Juni . In der gestrigen Kammerfitzung forderte

S » ran . tr (Jainist ) den Führer der Konservativen , Maura . auf ,
die Fahne des Ausrufs gegen die Regierung zu erheben, ohne sich
wegen der möglichen Zerwürfnisi « im Lager der Konservativen zu
beunruhigen . Denn die Jntegristen und die Jainisten , sowie die große
Klasse der Katholiken würden die Lücken reichlich aussüllen , die durch
den Abfall einiger Konservativer entstehen könnten.

Aseerata (Republikaner ) verurteilte die Politik Mauras und
hielt eine lebhafte Lobrede auf den König . In der Unterredung mit
dem König habe er bei dem jungen Herrscher eine durchaus liberale
Gesinnung gefunden, viel mehr als man gewöhnlich glaube . Die Mo¬
narchie sei nicht unvereinbar mit der Demokratie . Er selbst sei ein
alter Republikaner und wolle seinen Idealen treu bleiben , aber , wenn
die Monarchie Freiheit und Fortschritt fördere und wenn eine Anzahl
seiner politischen Freunde mit ihr zusammenarbeiteten , so würde er
selbst zwar gegen diese Handlungsweise stimmen, aber seine Achtung
ihr nicht versagen können. (Beifall .)

Reue Taten der Suffragetten .

Regen etwas Abkühlung . Da der Luftdruck neuerdings steigt ,
dürften die Regenfälle bald aufhören ; ob der hohe Druck ,
welcher sich feit gestern verstärkt hat und dessen Kern im Süd¬
westen des Kontinents liegt , sogleich wieder zur Herrschaft
kommen wird (damit wäre eine neue Hitz- und Trockenperiode
wahrscheinlich) , erscheint augenblicklich fraglich . In Nord- und
Ostdeutschland, ebenso in Oesterreich-Ungarn hält die Hitze noch
an ; die Morgentemperaturen lagen dort zwischen 20 und 25
Grad . In den höheren Luftschichten hat es dagegen merklich
abgekühlt . Auf dem Zugfpihgipfel ist die Temperatur ver¬
flossene Nacht unter den Gefrierpunkt gesunken.

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie « . Hydrographie
vom 8. Juni 1913.

Die gestern über den britischen Inseln gelegene Depression hat
ihren Wirkungskreis weiter nach dem Binnenland ausgebreitet . Der
Ausläufer , der sich gestern nach dem Südosten erstreckte, hat in
unserem Gebiet weitere Gewitterbildungen verursacht. Im Südwesten
hat sich der hohe Druck verstärkt . Unser Gebiet befindet sich jedoch
mehr unter dem Einfluß der Depression; das Wetter ist deshalb be¬
wölkt und veränderlich , die Temperaturen , sind etwas zurückgegangen.
Voraussichtlich wird sich die Depression zunächst noch geltend machen;
«s ist deshalb bei wechselnder Bewölkung zeitweise Regen und mäßig
kühles Wetter zu erwarten .

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Juni
Varo -
metermm

Ther -
momt.
in C.

Absol.
Feucht.mm

Feuchtigk.
in Proz . Wind Himmel

5 . Nachts 9' ° U. 750 .9 19.2 11 .5 69 W bedeckt6. Morg . 7-m . 753.1 16.5 9.8 70 SW wolkig6. Mitt . 2« U. 753 .4 15.6 8 .4 63 W beheckt
Höchste Temperatur am 5 . Juni 24,6 Grad ; niedrig ie in der

darauffolgenden Nacht 15,1 Grad .
Niederschlagsmenge, gemessen am 6. Juni , 7.26 früh 0,1 mm.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 8. Juni früh .
Lugano bedeckt 16 Grad , Biarritz wolkenlos 24 Grad . Perpigna »bedeckt 16 Grad , Triest wolkenlos 23 Grad , Florenz wolkenlos 21 Gr ,Rom heiter 17 Grad , Cagliari wolkenlos 20 Grad , Brindisi wolkenlosLI Grad .

Wafferwarme des Rheins .
X Maxau , 6. Juni . 18i£ Grad Celsius.

hd London, 6. Juni . In der Nacht brach ein großer Brand in
dem Militär -Depot von Liverpool aus . Die im Depot aufgestapelten
Patronen verursachten Explosionen, jedoch wurde glücklicherweise nie¬
mand verletzt. Man glaubt , datz Suffragetten das Feuer gelegt haben .

Auch aus Oxford meldet man ein neues Attentat der Frauen¬
rechtlerinnen . Diesmal haben die Suffragetten ein Denkmal» das
zur Erinnerung an zwei verunglückte Aviatiker errichtet worden war ,
beschädigt und zwar derart , daß es fraglich ist , ob es wieder hergr -
stcllt werden kann. Unweit des Ortes , an dem die neue Schandtat
verübt wurde , wurden Plakate mit der Aufschrift: „Stimmrecht für
Frauen " gefunden.

PC. London , 6 . Juni . (Privattel .) Die englischen Suffra¬
getten scheinen ihre Absicht , ihr Ziel durch erzieherische Arbei¬
ten zu erreichen, wieder aufgegeben zu haben , denn in den
letzten Tagen werden wieder zahlreiche Fälle von Untaten be¬
kannt, die auf das Konto der Frauenstimmrechtlerinnen zu
setzen sind . So haben gestern die Suffragetten die großen
Wasserreservoirs in Chellow-Dean bei Bradford ,die die Stadt
mit Wasser versorgen , vergiftet. Sämtliche Fische der in der
Umgebung liegenden Eartenseen, die von den Reservoirs
zuerst gespeist werden, sind getötet worden . Die Behörden
haben eine strenge Untersuchung eingeleitet und man planteine energische Bestrafung der Uebeltäterinnen.

Eine Verschwörung in Britisch Indien .
vT . London , 6 . Juni . 48 Bengalen sind in Barisal wegeneiner Verschwörung gegen die britisch-indische Regierung ver¬

haftet worden . Die Aufdeckung der Verschwörung ist auf eine
Anzeige des Abgeordneten Das -Bahadur von Hidnapur gegen
seinen eigenen Sohn zurückzuführen. In dessen Wohnung fand
man ein vollständiges Waffenlager, eine ausgedehnte Korre¬
spondenz in Geheimschrift und Kostbarkeiten , die von Raub-
zügen herrührten . Durch Verkauf eines Teiles der Kostbar¬
keiten waren die Mittel zu dem Erwerb der Waffen und
Munition aufgebracht worden .

Aus den beschlagnahmten Briefschaften geht hervor , daßeine Erhebung in den militärischen Zentren von Maharatta
und des Pandfchab an einem Tage geplant waren. Es sollten
darauf Masiakres der britischen Offiziere und der europäischen
Bevölkerung stattfinden. Eine ausgefundene Liste gestattete ,die Rädelsführer der Verschwörer sofort festzunehmen .

Nach dem Attentat auf den Gouverneur von Bengalen am3 . Juli 1012 und dem Attentat auf den Bizekönig Lord
Haldane am 23 . Dezember 1912 läßt diese Verschwörung er¬
kennen , daß die englandfeindliche Bewegung in Indien «och
nicht abgenommen hat.

Die Kriegslage auf dem Salkarr.
vT . Wien , 6 . Juni . Aus Adrianopel wird gemeldet : Der kom¬

mandierende General Jwanoff versammelte die Beamten der türki¬
schen Verwaltung von Adrianopel , und die Zöglinge der türkischen
Kadettenschule und hielt eine längere Ansprache an sie, in der er den
Wunsch König Ferdinands übermittelte , daß die ottomanischenUntertanen im neuen Bulgarien volle Freiheit und Sicherheit ge¬nießen würden . Die gemeinsamen Interessen Bulgariens und derTürkei erforderten , daß die Beziehungen den Charakter aufrichtigerFreundschaft trügen . Er stellte den Erschienenen frei , in Bulgarieneine neue Heimat zu finden oder nach der Türkei zurückzukehren . Inletzterem Falle würden ihnen alle Erleichterungen gewährt werdenWenn die Kadetten indessen im neuen Bulgarien bleiben würdenwurden sre in die bulgarische Kadettenschule eingestellt und bannals Offrzrere , in die bulgarische Armee eingereiht werden

Vom Wetter .
cn . Karlsruhe. 6. Juni . Nach etwa vierzehntägiger Dauerhat die Hrtze heute nachgelassen. Die bei den Britischen Inselngelegene Depression macht nunmehr ihren Einfluß auch auf demFestland geltend und ruft bei westlichen Winden unbeständigesvielfach regnerisches und kühleres Wetter hervor . Am Don¬nerstag abend gingen vielerorts wieder Gewitter nieder dieden Wetterumfchlag einleiteten . Heute vormittag war beson¬ders in Westdeutschland ein empfindlicher Temperaturrückganqzu verzeichnen . Aachen hatte um 8 Uh: nur 11 Grad plus bei

starkem Regen. In Karlsruhe schwankt heute die Temperaturzwischen 15 und 20 Grad ; um die Mittagsstunden buchte ein

Spielplan des Grosth. Hoftheaters Karlsruhe
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abteilung .)

Samstag , 7. Juni . 44. Vorst, auj?. Ab. Wohltätigkeitsfest desbab. Frauenoereins . 7% ' Uhr.
Sonntag . 8. Juni . 45 . Vorst, auß . Ab. Margarete , große Opermit Ballett in 5 A. v . Eounod . Faust : Hermann Jadlowker ,Er . Bad . Kammersänger a . Gast. 7 bis gegen VAX Uhr . (4.50 Jl )Montag , 9 . Juni . E . 64 . Der Bettelstudent , Operette in 3 A. v.Millöcker . y28 bis VAX Uhr. (4 M ) .
Dienstag , 10 . Juni . A . 66 . Ariadne auf Naxos . Oper in 1 A.o. Rich. Strauß , zu spielen nach Moli eres „Bürger als Edel¬mann ". Bacchus : Kammersänger Hermann Jadlowker a . East .7 bis VAX Uhr . 4 .50 M).
Mittwoch , 11. Juni . C. 65. Husarenfieber . Lustspiel in 4 A . v.Kadelburg und Skowronneck . 8 bis VAX Uhr.
Donnerstag , 12 . Juni . B . 66 . Der Barbier von Sevilla , komischeOper in 2 A. v. Rossini . Graf Alinowiva : Kammersänger Her¬mann Jadlowker a . Gast. %8 bis 10 Uhr . (4 .50 ^ c) .Freitag , 13 . Juni . C . 66 . Einen Jux will er sich machen, Possemit Gesang in 4 A. v . N e st r o y . 148 bis >411 Uhr . (4 .50 M).Samstag , 14. Juni . 46. Borst, auß . Ab. Ermäßigte Preise :Hänscl und Eretel , Märchenspiel in 2 A . (3 Bildern ) v . EngelbertH u m p e r d i n ck. 7 bis nach % 9 Uhr . Vorverkauf für die Abonnen¬ten von Montag , den 9 . Juni , vormittags 9 bis % 11 Uhr . Reihen¬folge A„ B ., C. (je >/- Stunde ) ; allgemeiner Vorverkauf von Dienstagden 10 . Juni , vormittags 9 Uhr an . Von Donnerstag , den 12. Juntzvormittags 9 Uhr an . werden zu dieser Vorstellung an der Vorverkaufs¬stelle des Hofthoaters keine Vorverkaufsgebühren erhoben. (2 Ji ).Sonntag , 15 . Juni . E . 67. Lärmen , Oper in 4 A . v . Bizet .Don Jos « : Kammersänger Hermann Jadlowker « . Gast. >/37 bis

gegen 10 Uhr . (6 -K).
Montag , 16. Juni . A . 67. Aus Anlaß des 25 jährigen Regierungs -

jubiläums des Kaisers : Kaisermarsch v . Wagner . Zum erstenmal :Grüne Ostern, ein Schauspiel in 5 A. aus dem Befreiungsjahre 1813,von Heinrich Lee . 7 bis nach 10 Uhr.

Stottern
Während der _
Stotternden . Auskunft 1

sowie reder Sprachfehler wird dauernd
beseitigt. Keine Wörter - und Atemübun¬
gen, auch keine Sprechapparate . Sprech¬stunde Sonntag den 8. Juni von 10

. bis 1 Uhr im Hotel Hohenzollern .Karlsruhe (Kronen str . ) H . Di l lieh .Sprechstunde Rücksprache mit den von mir geheilten" Mark . $820536

Geschäftliche Mitteilungen .
Tie Automobil-Sternfahrt Moskau, die ausgangs voriger Wocherhr Ende nahm , stellte an die Fabrikate wegen der ungemein schlechten» tratzen die höchsten Anforderungen . Von den 34 gestarteten Wagenerreichten alle 3 Benz-Wagen ohne Strafvunkte das Ziel und er-rangen sonnt von den 6 ausgcsctzten Preisen 3. darunter den ersten.Die mrt dem 1 . und 3 . Preis ausgezeichneten 14/30 PS . Benz -Wagenlegten die Strecke Kischinew -Moskau über 1702 Werst und der dritte

Mt dem 6. Preis ausgezeichnete Benz-Wagen eine solche über 1500-Werst ^zalta -Moskau zurück . Gewiß ein schöner Erfolg und ein neuerBeweis für die absolute Zuverlässigkeit dieser weltbekannten Auto-mobile._ 3403c,

Aeueingelarrfene Sucher und Schriften .
Zu beziehen durch A. Bielefeld '» Hosbuchhandloug , ^Liebermanu tu Cie., Karlsruhe.

Im Hof -Verlag Edmund Denime, Leipzig ist erschienen: Di «Niercnkrankheiten und Blasenkrankheiten, deren einheitliche biologischeEntstehung , Ursache und Behandlung . Von einem neuen Standpunkteaus und aus Grund biochemischer Grundsätze und langjähriger Er¬
fahrung bearbeitet von Dr . Walser . (0.80 JL) . — Beinleiden , Krampf¬adern . Untrrschrnkelgeschwüre (osiene Deine, Kindsbeine . Beinschäden,trockene Flechte, Salzflutzh ihr Wesen, ihre Ursachen , Erscheinungen.Verhütung und naturgemäße Behandlung . Nach dem neuesten wissen¬
schaftlichen Standpunkte , sowie nach eigenen reichen Erfahrungen dar¬gestellt von Dr . med. Kühner . 3. Ausl. (0 .60 M) — Die Hämorrhoiden ,ihre Ursachen , Verhütung und naturgemäße Heilung . Von Dr . Strueh ,
10 .80 M ).

Unterrichtsbriefe zur Einführung in die „Höhere Mathematik ",enthaltend : Stereometrie , Trigonometrie , Analysis. Analytische Geo¬metrie der Ebene , Differntial und Integral sn Gesprächsform zumSelbstunterrichte , verfaßt von Direktor a . D . C . G . Weitzel . Das Werkerscheint in 30 Lieferungen in Lexikonformat zu 60 Pfg . Hiervonsind bereits 6 Lieferungen erschienen . Auch in zwei Bänden geh.jeden zu 7.60 Mk . In zwei Bänden geb . jeden zu 8 .76 Mk . A . Hart¬lebens Verlag in Wien und Leipzig.
Der „Akademische Roman " des Eberhard Werner Happel , vonDr . Roland Schacht , zum ersten Male hier wieder herausgegeben

. worinnen das Studentenleben sürgebildet wird "
, ist eine wahrhafteFundgrube iür alle Studenten und Alte Herren , für alle Kultur .Historiker , für alle Freunde eines köstlichen Humors jener entlegenenZeit . Die Ausstattung und der Druck , welche der Verlag von KarlCurtius ick Berlin dem Buche angedeihen ließ , ist gefällig, der Preisvon 3 Ji drosch, 3.50 M geb . ein niedriger .



Aus der gUf 'töcit?.
Karlsruhe , C. Juni .

□ Auszeichnung. De: Kaiser hat dem Chormeistcr des Gesang-
Vereins Liederhalle , Herrn Hoforganisten und Seminarmusiklehrei '
Ludwig Baunrann in Karlsruhe , den Kronenorden 4 . KI . verliehen

Ö Ehrung . Wie wir hören , ist vom Kaiser dem bisherigen Prä¬
sidenten der Liederhalle , Herrn Privatier Dr . H . Eiter , sowie deren
Chormeister, Herrn Seminarmusillehrer und Hoforganist L . Baumann ,
der Königlich Preußische Kronenorve » vierter Klasse verliehen wor¬
den . Es ist sehr erfreulich, daß hierdurch auch von dem Kaiser , dem
warmherzigen Beschützer und Förderer des Männcrgssangs , die her¬
vorragenden Leistungen der Liederhallc und die hohen Verdienste ihrer
Führer anerlannt worden sind .

£5 Die Herstellung von Strotzen im Gebiete der Gartenstadt . Der
Etadtrat beantragt , der Bürgerausschutz wolle seine Zustimmung dazuerteilen , daß 1 . dre Sverlingsgasse , der Noscnwcg zwischen Hedwig-
Straße und Astcrnweg und der Asternweg zwischen Auer St ratze und
Rosenwrg ortsplanmätzig heroestellt und mit Schmutzwasserkanälen,Gas - und Wasserleitung versehen ; 2 . der Rosenweg zwischen Hedwig-
Straße und Astcrnweg und der Asternweg zwischen Auer Stratze und
Rosenweg außerdem mit Regenwasscrkanälen versehen ; 3 . der zu 1 und
L erforderliche Aufwand mit 63 720 .K + 22 400 M. = 86120 M aus
Anlehensmitteln bestritten ; 4. dieser Kredit bis zum Rechnungs¬
abschluß für das Jahr 1914 offen gehalten ; 5. der in der Vorlage ab¬
gedruckte Vertrag mit der Gartenstadt Karlsruhe , e . G. m . b . H,, ab¬
geschlossen; und 8. folgender Gemeindebeschlutz erlassen wird : „Die
Eigentümer de: an die Sperlinggasse , den Rosenweg zwischen Hedwig-
Stiatze und Asternweg und den Asternweg zwischen Auer Stratze und
Roscnweg angrenzenden Grundstücke haben der Stadt die Stratzenkosten
zu ersetzen . Es finden die „allgemeinen Grundsätze über den Beizug der
Eigentümer von Grundstücken zu den Stratzenkosten nach 8 2 des Orts -
stratzen - Gesetzes" (Beschluß des Bürgerausschusses vom 21 . Juni 1909)
mit der Maßgabe Anwendung , daß auch hinsichtlich der unbebauten
Grundstücke die Beiträge fällig werden , sobald die Ortsstratzen benütz¬
bar hergestellt lind" .

-h Städtisches Arbeitsamt , Zähringerstratze 100 . Im Monat
Mai 1013 gelangten in dem männlichen Arbeitsnachweis 1314 Ar¬
beitsstellen gegen 1334 im gleichen Monat v . Js . zur Anmeldung .
Arbeitsuchende meldeten sich 2641 (2466) , eingestellt wurden 1129
(109? ) Personen . Ja dem weiblichen Arbeitsnachweis wurden 1258
(1236 ) Arbeitsstellen angemeldet . 1002 (1069) Personen suchten um
Arbeit nach . Eingestellt wurden 800 (775) Personen . In der Ab¬
teilung Wohnungs - und Schlasstellennachweis wurden 70 (29) kleine
Wohnungen , Zimmer und Schlafstellen angemeldet und vermietet
20 (9) . Bei der Rechtsauskunststelle suchten 394 (480) Personen in
400 (530) Fällen um Rat und Auskunft nach . Die Arbeitsvermitt¬
lung erfolgt für Arbeitgeber (auch Dienstherrschaften) wie fürArbeitnehmer (Dienstboten ) völlig unentgeltlich ; ebenso die Nach¬
weisung von Kleinwohnungen und Schlafstellen. Auch ist die Er¬
teilung von Rechtsauskünften an minderbemittelte Personen unddie Anfertigung von Schriftsätzen gänzlich kostenfrei .-io- Freiwillige Feuerwehr Rintheim . Am letzten Sams¬
tag hielt in Anwesenheit der Herren Stadtrat Schlebach, Bau¬rat Helck. Ingenieur Seitz , sowie des Oberkommandos , die hie¬sige Feuerwehr am Gasthaus zur „Krone " ihre Hauptprobe ab.
Dieselbe nahm einen allseits befriedigenden Verlauf . Aus - An -
latz dcs 15jährigen Bestehens des Korps fand ästschlietzend

' im*
Gasthaus zur „Friedrichskrone " Festbankett statt . Seit Grün¬
dung des Korps steht der seitherige Kommandant Th . Burstan der Spitze desselben , während dieser Zeit verstand Komman¬dant Burst das Korps in den Bahnen zu leiten , die für ein
Feuerwehrkorps unerläßlich sind .

^ Ihre König!. Hoheit die Grohherzogin Luise empsing gesternnachmittag 6 llhr das Arbeitskomitee des morgen, Samstag , zugunstendes Ludwig Wilhelm -Krankenheims stattfindenden Wohltätigkeits¬festes des Bad . Frauenvereins Abt . III . Ihre Königliche Hoheit sprachden einzelnen Damenund Herren '
dtzs '

Ausschusses allen inhKzlichenWorten ihren Dank für deren Mühewaltung aus , die nach den für dieOrangerie und die Festvorstellung im Grotzh . Hoftheater getroffenenVorbereitungen einen so schönen Verlauf der Veranstaltung erhoffenlasse . Der Empfang fand auf der Eartenterraffe des Grotzh . Schlosses

^
— Für das Orangeriefest des Bad . Frauenvereins , welches amSamstag , den 7. Juni , vor und nach der Festvorstellung „Vor 100 Jah¬ren" stattfindet , sind ab nachmittags 5 Ahr an der Tageskasse amEingang das Orangeriegebäudes (Hans Thomastratze) . noch Karten

zu 2 Mark zum Eintritt nur für die Orangerie -Veranstaltungen(nachmittags und -abends ) zu haben , da der gute Verkauf der Theater -billets dies als notwendig erscheinen läßt . Für die Nachmittagsveran¬staltung , das Teekonzert, wird der Zutritt zur Orangerie nur durchden Haupteingang an der Hans Thomastratze sein , der auf den ausge¬gebenen Karten als „ links " bezeichnet wurde , während nach der Thea¬tervorstellung die Inhaber der mit „rechts" bezeichneten Karten den
Weg durch das Tor des Orangeriegartens neben der Gemäldegaleriezu nehmen haben . Schließlich soll noch darauf aufmerksam gemachtwerden , daß Samstag vormittag von 10 Ahr ab schon Tische für denTee wie für das Souper im Orangeriegebäude belegt werden können.Am das Arrangement im Orangeriegebäude haben sich vor allem dieHerren Dr . Arnsperger , Moeckel und Wolf Verdienste erworben . Die
Gesamtleitung des Festes , das bekanntlich unter dem Protektorat der
Erotzherzogin vor sich geht und auch von den Grotzherzoglichcn Herr¬
schaften mit ihrem Besuche beehrt werden wird — liegt in den Händender Damen Vassermann . v . Christmar , Doll , Flad , Lauter und Rup -
peri , sowie der Herren Dr . Arnsperger und Moeckel . denen besondereEinzelkomitexs mit ihren Vorständen zur Seite stehen .

Kindcrsommrrfest im Stadtteil Rüppurr . Wir machen daraufaufmerksam, daß morgen ( Samstag ) , nachmittags '/ . 2 Ahr beginnend,im Garten des Bahnhofhotels (Festhalle ) in Erotz-Rüppurr das Kin -der-Sommerfest der „Liederhalle " stattfindet .
) ( Volksschauspicl Oetigheim . Wir machen hierdurch nochmalsauf die jeden Sonntag bis 5 . Oktober regelmäßig , ferner am 9 Juli ,15 . und 27 . August stattfindenden Aufführungen von Schillers „Wil¬

helm Tell " auf großartiger Naturbühne im Walde aufmerksam, die
für jedermann eine leicht erreichbare Sehenswürdigkeit bedeuten(Näheres siche Anzeige.)

§ Unterschlagungen . Am 3. d . M . ist durch die Polizei in
Mannheim hierher mitgetcilt worden , daß ein 21 Jahre alter
Kutscher aus Zweibrücken seinem Arbeitgeber , einem Mctzger-
meister in Mannheim , Süv Mark und ein Fahrrad unter¬
schlagen habe und flüchtig gegangen sei . Durch die polizeilichen
Recherchen konnte hier sestgest - llr werden , daß der Täter sich in
hiesigen Geschäften Kleidungsstücke gekauft , kostspielige Drosch -

kenfahcten unternommen und in verschiedenen Vergnügungs -
ctablissements große Summen ausgegeben hatte . Am 4 . b . M .,
als der um 8.38 Uhr hier abfabrcnde Schnellzug schon im
Gange war . wurde der Täter dem Signalement nach , als er
aus dem Kupecfenster hcraussthautc , von einem Wachtmeister
der hiesigen Kriminalpolizei erkannt und auf telegraphische
Verständigung des Stationsumts Oos feine Festnahme veran¬
laßt . Der Festoenommcne befand sich nur noch im Besitz von
234 Mark und war im Begriffe , nach Paris zu reisen .

8 Drei Opserstöcke wurden gestern nachmittag durch un¬
bekannten Täter in der Peter -Pauls - Kirche in Mühlburg er¬
brochen . Entwendet wurde nichts , da die Opferstöcke kurz zu¬
vor entleert worden waren .

HolzschrnirerarSeiteri -Aireftellttttg im Landes«
gewk^beamt.

# Karlsruhe . 6. Juni . Der Rückgang der einst hochgeriihmten
Cchnitzkunst im Schwarzwold bildet seit längerer Zeit den Gegenstand
berechtigter Klagen , die auch wiederholt in den Landtagsverhand¬
lungen zum Ansdruck gekommen sind . Nach einer im Herbst des letzten
Jahres veranstalteten , von de» Schnitzern reich besuchten Besprechung
entschloß sich das Landcsgewerbeamt , einen Wettbewerb für badische
Holzschnitzer zu veranstalten , für welchen 10 Preise im Gesamtwert von
500 Mark ausgesetzt wurden ; außerdem wurden lobende Anerken¬
nungen in Aussicht gestellt. Die Wahl des Gegenstandes war frei -
gegeben, Bedingungen war nur , daß er in das Gebiet der Holzschnitzerei
gehört und ihm eigene Ideen des Verfertigers zugrunde liegen . Ver¬
langt wurde weiter , daß die Arbeiten sich für den Handel eignen ; im
übrigen war Holzart , Schnitzart, Beizung , einfache oder reichere Aus¬
stattung usw . ebenfalls freigegeben. Als Frist für die Ablieferung
wurde der 15. Mai d . I . bestimmt. Bis zu diesem Tage sind insgesamt
74 Arbeiten beim Landesgewerbeamt eingelaufcn .

Das Preisgericht , das unter dem Vorsitz des Direktors der Kunst¬
gewerbeschulehier aus Praktikern der Schnitzerei zusammengesetztwar ,
hat für 11 Arbeiten Preise in der Höhe von 25 bis 75 Mark und
7 weiteren Arbeiten lobende Anerkennungen zuerkannt .

Einige vortreffliche Arbeiten konnten, weil deren Verfertiger dem
Preisgericht «»gehörten , an dem Wettbewerb nicht teilnehmen .

Die zum Wettbewerb eingekommenen Schnitzereien sind bis auf
weiteres in der Landesgewerbehalle zur öffentlichen Besichtigung aus¬
gestellt. Die meisten Arbeiten sind verkäuflich; das Landesgewerbeamt
ist zur Auskunft hierüber und über den Preis bereit . Ein guter Ab¬
satz der teilweise ganz geschmackvollen und zumeist preiswerten Artikel
wird die beste Aneiferung unserer Schnitzer und das wirksamste Mittel
zur Hebung der Schnitzkunst sein. Das Landesgewerbeamt lädt zum
Besuch der Ausstellung , der unentgeltlich ist, freundlichst ein .

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 5 . Juni . Sitzung der Strafkammer IV .

Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Reiß . Vertreter der
Eroßh . Staatsanwaltschaft : Eerichtsassessor Dr . Orth .

In seiner Sitzung vom 29. April bestrafte das Schöffen¬
gericht Bruchsal den Kaufmann Franz Stelzer aus Untergrom¬
bach wegen Körperverletzung mit 4 Wochen Gefängnis und ver -
ttrteifteLhn außerdem zu einer an den als Nebenkläger zugelaf -
fenen Verletzten , den Gläser Wilhelm Heidt aus Stafforth , zu
zahlenden Buße von 54 Mark . Gegen diese Entscheidung legte
der Angeklagte Berufung ein . Das Gericht gab derselben in -
soweit statt , als es an Stelle der Gefängnisstrafe auf eine
Geldstrafe von 58 Mark erkannte .

Um schwere Verstöße gegen ihre Dienstweisung als
Hebamme handelte es sich bei der Anklage gegen die 58 Jahre
alte Katharine Rullmann , geb. Unfelt , aus Unteröwisheim .
Seit dem Jahre 1881 ist die Angeschuldigte Hebamme in Un -
teröwisheim . Es wurde ihr zum Vorwurf gemacht, daß sie die
Körperverletzung zweier Personen und den Tod eines Men¬
schen durch hie Außerachtlassung der Aufmerksamkeit , zu welcher
sie vermöge ihres Gewerbes verpflichtet war , aus Fahrlässig¬
keit herbeigeführt hat , indem , ste vom 17. bis 22 . Januar die
Wöchnerin Frau Marie Karl behandelte , ohne vor dem Ein¬
griff die Desinfektionsvorschristen durchzuführen, wodurch die
Frau Karl an Kindbettfieber erkrankte, indem sie es unterließ ,
die Fiebererkrankung der Frau dem Bezirksarzte anzuzeigen
und von den bei dem Säugling der Frau Karl sich zeigenden
Schälblasen dem Bezirksarzte Mitteilung zu machen ; indem sie
weiter , obwohl sie laut ihrer Dienstvorschriften einer Wöch¬
nerin keinen Beistand leisten durfte , nachdem sie eine an
Kindbettsieber erkrankte Frau pflegte , trotz der Ansteckungs¬
gefahr am 22 . Januar die Niederkunft der Frau Elise Bühle
in Unteröwisheim leitete , was zur Folge hatte , daß Frau
Bühle an Kindbettfieber erkrankte und am 4 . Februar an die¬
ser Krankheit starb ; indem sie sodann auch die Behandlung der
Wöchnerin Sofie Lautenschläger in Unteröwisheim am 28. Ja¬
nuar übernahm , obwohl sie zwei finberkranke Frauen , die Karl
und die Bohle , versorgte . Die Angeklagte konnte nicht bestrei¬
ten , daß sie sich gegen Bestimmungen ihrer Dienstweisung ver¬
gangen habe , das sei aber darauf zurückzuführen, daß es sich
um Fälle gehandelt hätte , die ein rasches Eingreifen notwendig
war . Das Gericht verurteilte die Rullmann wegen der beiden
ersten Anklagefälle zu 4 Monaten Gefängnis , wegen des drit¬
ten Falles zu 68 Mark Geldstrafe .

Auswärtige Todesfälle .
Heidelberg. Albert Domnik, Musiker. — Karl Grub , Metzgermeister,alt 27 Jahre 3 Monate .
Schwetzingen. Karl Brunner , alt 22 '4 Jahre .
Oberhauscn . Hermann Weis , Löwenwirt , alt 55 Jahre .
Rheinbischofshrim. Georg Wendling , Privat , alt 71 Jahre .
Lahr . Karl Kopf, Kaufmann . 68K- Jahre .
Freibvrg i . Br . Fritz Erb , Privat , alt 63 Jahre . — Eugen Knosp,

Hosdekorationmaler , alt 57 Jahre .
Lörrach. Jean Förster. Privatier , alt 82 Jahre .

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertr . Kr. Kern, Karlsrube . Korliriedrickille. SS :

Rorddeutschrr Lloyd. Angekommen am Donnerstag ; „Bülow "
in Sydney , „Kleist" in Colombo, „Derfflinger " in Singapore , „Seyd -
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litz" in Antwerpen ; abgegangen am Donnerstag : „Lützow" »ov
Sov. thampton , „Friedrich der Große" von Reuyork, „Hannover " vor
Baltimore .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M.

lAnfangs -Kurse.)
Ost . Kred.-Akt. 196. ' /,Diskonto Koni. 180. '/,
Dresdner Bank —.—
StaatSbahn ; 56 . ‘/tLombarden 26 . '/,

Tendenz : fest,
Frankfurt a . M.

«Mittel -Kursc.)
Wechsel Amsterd. 188.16

. Antw.-Br . 80. 160
„ Julien 78.933
> London 20.435
„ Vista 20.40
„ Paris 81 —
„ Vista 80 .98
„ Schweiz 80.70
» Wien 84.60

Privatdiskont 8 ' /,Napoleons 18 .20
314^ Reichsanl . 85.30
3% „ 75.10
3A % Pr . Kons. 85 .30
Osterr . Goldr . 88.40
4% Russen 1880 ——
4% Serben 77 .60
Ungar . Goldr . 84 .15
Badische Bank 130.25
Darmstädt . Banlllb . '/,
Deutsche Bank 242 . '/,Diskonto Kom. 180 . ' /,Dresdner Bank 148.' /,Oster. Länderbk. 130.—
Rhein . Kreditbk. 128.—
Schaafh. Bkver. 112 .—
Wiener Bkver. 189 .' /,Ottomanenbank 126 . '-,
Noch. Gußstahl 211. '/,
Laurahütte 160.—
Gelsenkirchen 178 . ' /,
Harpener 186.—

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Schlutzkurfe.)
Tendenz : ruhig .

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanl.
unk. bis 1913 97 .90

4% Reichsanl.
unk. bis 1925 98.80

3 A % dto. 85.30
4% Pr . Schatzfch „

unk. bis 1917 98.80
4% dto. Konfols

unk. bis 1918 87.90
4% dto. KonsolS

unk. bis 1925 98.80
3259dto .KonsoIZ 85.30
4% Bad . v. 1901 97.50
4% dto . 1908/09 97 .50
4% dto. 1911/21 97.05
4% Mo . 1923 97.—
3A % .. abg .i .fl . 96.10
3A % „ . .. „ \ . M —.—
3A „ 1892/94 86.50

3A %> „ 1900 85.50
3Afo „ 1902 84 —
VA % „ 1904 84—
3A % 1907 83.70
4%Sftujf . Staats¬

rente v. 1902 88.80
4% Türken , neue 85 .80
4%Uns . Kronen¬

rente v . 1910 81.—
Türk . 400 Fr .-L.159.60
4% m >. Hhp.-Bk.

Pfdbr . 21 96.50
feto . 1923 98.—

3 YÄfo dto. 1914 84.70

vom 6. Juni .
Banken.

Rhe >n . Kreditbk. 128.—
Südd . Disk . - Ges.I1l .90

Bergwerke und
Transpertwrrte .

Bach. Gutzstahl 211 . '/',
Harp . Bergbau 185 .—
Phönix Bergbau 247 . '/,
Sb .-A. Pakets . 140.—
Nordd. Lloyd ISO. '/,

Jndustriewrrte .
Zem. Heidclberg137.50
B. Anil .-Sodaf . 542 . '/,
D . Gold- u . Sil -

ber-Sch .-A. 625—
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 330. ' /,
Mg . Elekt.-Gcs. 233 .' /,
Schuckert Elektr . 47.'/,M .-F . Badenia 138.—
dto. Durlach 135.—
dto. Grihner 275.—
dto . Heid u .Neu333.—
dto . Karlsruher ! 64.—

Mot .F .Qbernrsel165 _
Zellst.F . Waldhof227. ' /.
Z .-F . Waghäusel208.50

Nachbörse .
Ost . Kred.-Mt . 198 .' /.
Deutsche Bank 242 . ',.
Diskonto Kom . 180 . ' /,
Dresdner Bank 148. ' /,

Nal .-B . f. Dischl.114.%
Canada Pacific 222. '!,
All«. Elekt.»Gcs . 233 .%
Boch . Gutzstahl 210.' /,
Deutsch .Luxemb.154 .—
Laurahütte 160 .*/, •
Gelscnkirchen 178. V,
Harpener 184.' /,
Phönix 248.'/,Dynamit -Trust 168.' /, .

Verschiedene »nd
Jndustriewrrte .

Ruff. Bk . f. aHdI .1S1 .7t
Südd . Diskont . 112.50
Brauerei Sinn «r250 —
Bruchsal Wasch . 327.9t
D . GaS- Gl .-Ges . 469.-D . Waff ..Mun . 598.-
Gritzner - Masch . 273»—
Schuckert -EIekt. 147.20
Siem . u. HalSke 213.2,
4A % Uno . L.-B . 97 .50
Ruff. Not. 100 R.214.60

Nachbörse .
Ost. Kred.-Anst. 196.'/.
Lerl . Hand .-Ges.lSS. '

Staatsbahn 156 . ' !,
Lombarden 26. '/«

Tendenz : ruhig .Berlin .
/Anfangs -Kurse.)

Ost . Kred.-Akt. 196 .50
Berk. Hand .- Ges .158.—
Kom .-Disk .-Bk. 107.32
Darmst . Bank 115.12
Deutsche Bank 242.37
Diskonto Kom. 180.62
Dresdner Bank 148. '/,Balt . u. Ohio 93.—
Bochumer 210,25
Laurahütte 160 .50
Harpener 182.*/«

Tendenz : erholt.
Berlin , Schlußkurst

Tendenz : fest .
Privatdiskont : 6*/8—5'/*
Staatspapiere und

Pfandbriefe .
4% Reichsanleihe

unk. bis . 1916 98 .20
4% Reichsanleihe

unk . bis 1925 99.10
3A % dto. 85.50
3% - 75.25
4% Pr . Schatzfch .

unk . bis 1917 98.40
4% Pr . Konfols

un! . bis 1918 98 .20
4% Pr . Konfols

unk. bis 1925 99 .10
3Afo Pr . Kons. 85 .50
3% dto. Konfols 75.30
4% B. Anl. 1901 97.25
4% dto. v. 1911 97.40
4% dto. 1923 97 .80
31< % bto . ver . —.—
3A %bto. b. 1892 85.25
3A %bto. b. 1904 83.75
3A %bto. b. 1907 —.—
Pest . Ung. Kom .-

Bank-Pfdbr . 87.—
Pest . Ung. Kom .-

Bank-Oblig . 87.—Ultimo-Kurse.
Ost . Kredit -Anst.196. ',,Diskonto Kom. 181.—
Dresdner Bank 147 . '/,

Deutsche Bank 243—
Diskonto Kom. <A81.—
Dresdner Dank i48, —
Lombarden 26.VfBalt . u . Ohio 93.'/,
Bochumer 211 .2=
Laurahütte 160.50
Gclfenkirchen 178 . ' /.
Harpener 184. ' /,

Tendenz : fest.
Wien (10 Uhr vorm.)
Oft. Kred.-Akt. 62». '/,
Länderbank 511 .—
Wien . Bankver . —.—
Staatsbahn 716 .—
Lombarden 124/20
Marknoten 118 .07
Wechsel Pari , 95.6k
Ost. Kronenrente 83.10
Ost . Papierrente 88.-
Oft. Silberrente 86.20
Ung. Goldrente 100.40
Ung. Kronenr . 81.70
Alpine 956 .' /,Skoda 840—
Ost. konv. Rente —,—

Tendenz : ruhig .
.

' Paris .3% fr, . Rente 85.60 ;4% Italiener —
1% Svanier 89,95
4% Türken unif . 86.50Türk . Lose —
Banque Ottom . 646— ,Rio Tinto 1849.- *

Tendenz : willig.
London .

Amalgamated
Chartered
De Beer -
East Rand
Goldfields
RandmineS
Anaconda
Atchifon komm .
Goerz u. Co.
Chicago Milw
Denver pref. _ ,,Louisville Nashv. 133-
Union Pacific 146*/
U . St . Steel kom. 54 ' /
Pennsylvania >5 '/
Rock JSl . Comp. 14 '/
South .Pac .Shar . 95 V

Tendenz : träge .

68%

20"/„
2« /,
2 "/,
6'%

6'/
98'/' %

106 '/,
15 ' /.

Neu eingeführt
Anfertigung

7846
von Salon-, Tanz-, Gejeltjdiafts -
: : und Promenade-

Schuhe
in jeder Kleiderjarbe, auch gegen Zugabe des Stoffes

innerhalb 3—4 Tage.

Schuhhaus

H. Landauer
Kaijerftraße 183 Telephon 1588.

MANNHEIM
Automobilzentrale Schoemperlen & GastKarlsrube , Amalienstrazse 63 .
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s avische Kresse Sette 5Freitag , den 6. Jvnr 181».Lldenvülatt .

Beim Grundbuchamt Mann
beim ist die Stelle eines, Kport -Nachrichlen .

y Karlsruhe , 6. Juni . Man schreibt uns : Das acht« internatio -„lr OlWnpisch « Sportfest des Karlsruher Fußball-Berein» findet am
zr . Juni statt . Die Ausschreibung ist den Vereinen bereits zugegan¬
gen. Sie ist sehr sorgfältig zusammengestellt und überaus reichhaltig .
Ach»«r Eportsmann wird eine Uebung finden , die seiner Veranlagunguud Ausbildung entspricht. Den Spezialisten ist durch eine Reihe
vE Einzelübungen Rechnung getragen , die Vielseitigen können ihre
Kräfte in zwei Mehrkämpfen erproben . Aber auch an Mannschafts -
kämpfen, wo es beim Einzelnen auf eine gute Durchschnittsleistungankommt, fehlt es nicht. Um dem zurzeit sich sehr ausbreitenden
Militärsport Rechnung zu tragen, find auch einige Konkurrenzen für
Angehörige de« Heeres mit ausgenommen . Die einzelnen Uebungen
sind : Sv, Ivo. 400, 800 und 1500 m Seniorenlauf , 100, 400 und 1000 m
Juuiorenlauf , 110 m Hürdenlauf , 100 m Lauf für Soldaten . Weit¬
sprung mit Anlauf um den Wanderpreis des Eroßherzogs Frie¬drich* H .. Stabhochsprung , Kugelstoßen, Diskuswerfen , Speerwerfen ,Dreikmnpf für Junioren <50 m Lauf , Speerwerfen , Weitsprung ohneAnlauf ), Dreikampf für Senioren (100 m Lauf , Diskuswerfen undDreisprung ). Tauziehen , 4 mal 100 m Stafette , 1500 m Stafette (200 ,800, 400, 100) um den Wanderpreis des Prinzen Maximilian vonBaden , 3mal 1000 m Stafette um den Wanderpreis der PrinzessinWilhelm von Baden . Ivmal 100 m Stafette für Militärmann .
schäften . Der Meldeschluß ist auf Freitag , den 13. Juni festgesetzt.Anfragen erledigt Herr Hermann Zug , Herderstraße 5.CD Mannheim , 6. Juni . Die Rheinfahrt des Motor -Jacht .Nub» von Deutschland, die vom 8. bis 12. Juni diese» Jahresstattfindet , wird, wie schon mitgeteilt , von Mannheim ihren Ausgangnehmen. Heute vormittag 8—11 llhr fand hier die Betriebsstoffüber -nahme und die Eröffnung der Ausstellung der gemeldeten Motorbooteum 11 Ahr im Hafenkanal statt . Gleichzeitig werden die zur Zuver -läsfigkeitsfahrt gemeldeten Boote durch die Fahrtleitung besichtigt.Abends ist zwangloser Begrüßungsabend im Parkhotel . Am Samstagerfolgt von mittags 12 llhr ab der Start zur Etappe Mannheim -Biebrich der Zuverläspgkeitsfahrt . Zu dieser find 62 Boote gemeldet.Sie werden in sechs Gruppen abgelassen und zwar die ersten dreiGruppen zu je vier und die drei letzten Gruppen zu je zwei Booten .Lm 3 llhr wird der Start beendet sein. Für die Zuverlässtgkeitssahrthat di« Stadt Mannheim einen Ehrenpreis gestiftet , welchen das ab -solut schnellst« Boot erhalten soll , welche ein Zuverläsfigkeitspreis zu-erkannt wird .

© Konstanz, 6 . Juni . Für die am 15 . Juni stattstndende zwölst«Ruderregatta auf dem Bodensee bei Konstanz find von 15 Vereinen41 Boote mit 171 Ruderern gemeldet worden gegen 12 Verein « mit 49Boote« und 235 Ruderern im Jahre 1912. — Doppelzweier : Rv .Nürnberg , Ulmer Ruderklub Donau . — Fürstenberg -Achter: UlmetRkl. Dona «, Rv . Neptun Konstanz . — Grobherzogs -Vierer : Rhein -tlub Alemannia Karlsruhe , Münchner Rkl . — Junior -Einer : SeeklubZürich, Polytechniker Rkl. Zürich, Rv . Nürnberg . Ulmer Rkl. Donau .— See -Vigvierer : Seeklub Rorschach zwei Boote , Rv . Wiking Bre¬
genz, Nordiska Ruderverein Zürich , Rv . Neptun Konstanz. — Junior .Vierer : Seeklub Zürich, Rkl . Schaffhausen, Rv . Nürnberg , AlmerRkl. Donau , Rv . Neptun Konstanz. — Prinz Max -Birrer : Polytech¬niker Rkl. Zürich, Deutscher Rv . Zürich , Stuttgarter Rg ., Rv . NeptunKonstanz. — Einer : Preis vom Bodens« : Seeklub Zürich, Rv . Nürn¬berg, Ulmer Rkl. Donau . — Zweier ohne Steuermann : RheinklubAlemannia Karlsruhe , Münchner Rkl ., Rkl . Franken Schweinfurt ,Rg . Speyer . — Zeppelin -Vierer : Seeklub Zürich, Deutscher Ruder ,verein Zürich, Rheinklub Alemanuia Karlsruhe , Stuttgarter Rg .,Rv . Nürnberg , Rv . Neptun Konstanz. — Ermunterungs -Bierer ;Seeklub Zürich, Almer Rkl. Donau , Rv . Neptun Konstanz. — GroberAchter: Polytechniker Rkl . Zürich . .

Bo « Kußballsport .
$ Karlsruhe , 6. Juni . Zu dem, wie schon gemeldet, am kommen¬den Sonntag llhr nachmittags auf dem Sportplatz an der verl .Moltkestratze stattfindenden Wettspiel zwischen dem diesjährigen unddem letztjährigen südd . Meister — Stuttgarter Kickers und K . F . V.— sei noch mitgeteitt , daß K . F . V . mit seiner stärksten Mannschaftantreten wird . Die Aufstellung wird sein: Ficht ; Reutter , Förderer ;Kraft , Eroke, Bosch ; Tscherter, Ereiler , Fuchs, Schneider. Kugelstadt .Diese Mannschaft wird verstärkt durch einige frühere K .F .D .-Spielrrder ersten Mannschaft , die zurzeit noch auswärts weilen , in dennächstjährigen Ligaspielen die schwarz -roten Farben vertreten . Dervom Verein neu engagierte englische Trainer ist bereits einge-troffen. — Am nächsten Sonntag treffen auf dem Sportplatz desBerertheimer Fußball -Vereins die ersten Mannschaften der Lokal-rrvalen „Verein für Bewegungsspiele Karlsruhe " und des BH .D.im Pokalspiel der A-Klasse zusammen . Das Spiel dürfte sich bei derGleichwertigkeit der Gegner zu einem besonders interesianten gr-ftaUc» und kann deshalb ein Besuch des Wettspiels bestens empfohlenwerden . Das Spiel beginnt um 544 llhr .

n r,l me voicuc
Kanrleigehrlfen

zu besetzen . 4223a
Bewerbungen um diese Stelle

sind mit GeKaltSansprüchen. Lr -
bcnslauf und Zeugnisabschriften
berschen, alSbald beim Bürger -
meisteramt einzureichen.

Im Grundbuchwesen bereits br.
schäftiat gewesene Hilfskräfte ,die über eine flotte Handschrift
verfügen , werden bevorzugt.

Mannheim , den 3. Juni 1913 .
Da , Bürgermeisteramt .

Smrlewssel eMogea
und wurde solcher auf dem Platzder Liebirauenkirche von einem
Knaben eingefangen . Rückgabe aeg .Belohn . Marirnftr . 92,2 . St . B««,

Gutgelegene

Wirtschaft
in der Südstadt an tüchtige, kau¬
tionsfähig « Leute sofort zu ver«
geben. Offerten unter Nr . 526L anie Exped. der „Bad . Presse ". *

laaseiÄ

Ein Riesen-Glühwurm.DK . Madrid , 5. Juni . In den Bergen von Santa Cruzist kürzlich ein wahrhafter Riese von Glühwurm gefunden worden.Das Tier war etwas über 11 Zentimeter lang und im Dunkel strahl¬ten die Ringe um seinen Leib fast augenblendendes Licht aus . Leider ging das Tier nach mehrtägiger Gefangenschaft ein, worauf dieLeuchtkraft erstarb . Zoologen , denen das Tier gezeigt wurde , be¬stätigen, daß man bisher noch nie «inen Glühwurm von dieser Größegesehen habe . In früheren Jahren wollte man häufig auf Inseln desIndischen Ozeans Glühwürmchen von seltener Krötze beobachtethaben . Es wurde sogar von Eingeborenen erzählt , daß oft eine weiheLichtwelle des Nachts über die Insel streiche, die auf einen Schwarmdieser großen Leuchtkäfer zurückzuführen sei . Bon Europäern ist dieseBeobachtung allerdings noch nie gemacht worden . Die größten bis¬her überhaupt gefangenen Glühwürmchen waren etwa 4 Zentimeterlang .

W Karfir»he.fU*s«r5* IJ*,l«ftww>ne«o;€irpedi«oft

Teilhaber -Gesuch.
. Suche strebsamen Mann
imit einigen Tausend Mark .
> Derselbe hätte den Versand _

rg zu besorgen . Branchekenntn . «
Ml nicht erforderlich . Off . unter
Bf T. 1915befördernHaasensteinE5 & Vogler . A .-G .. Karls «
IZ ru be i . B ._ 9409

Wohnhaus i
I in welchem28 Jahre ein gem .
I Warengeschäft erfolgreich
1betrieben wurde .altershalberi preiswert zu verkauf ««.' Liegt an verkehrsreicher
Hauptstraße in aufblühend . _
Jndustrieort mit über 9000 I" inmnbner in Unterbaden *

re. Anfragen beförd. Haksen-
»teia & Vogler, A.-G ., Karls¬
ruhe unter Adresse U. 1926.

! Kranken¬
schwestern

1können durch den Verkaufeines pharmazeutischen Prä -' parates 35 bis 45 Mk, pro
Woche verdienen .

Offerten unter Alters¬
angabe befördert unter st.st . 325 Haafenstei « & Bögler ,A.-G.. Heidelberg.

‘linier Preis-Angebot!
Von einem der allererstenGrossisten der Kleiderstoff-Nouveaatd-Branche

Süddeutschlands erhielt ich nadt beendeter Saison einen großen Posten

Oioftüm - öfoffe
*

nur Neuheiten für Frühjahr u. Sommer 1913 weit unter Preis .

Es befinden sich darunter die edelsten und besten Fabrikate in

Covercoat, Wijipcord, Kammgarn, Kips, Composse,
teils mit scidenstreiten, engl, gemufterte Koflümfloffe

und verschiedene andere Arten .

Den Posten Waren teilte ick in 3 Serien ein und kostet

Serie l

per Meter

Serie ll

055
Mk.

per Meter

Serie Hl

Q90
Mk.

per Meter

Trotz der enorm billigen Preise Rabattmarken .
Muster werden keine abgegeben. 9428

0 . feibelmann
Kaiserstraße 175, I. Etage,

Friedr. Emil Meyer
126 Kaiserstrasse 126

Erstes und leistungsfähigstes Spezial-Oeschäft für

Herren -Wäsche
Grosses Lager in Oberhemden
weiss « . farbig neuester Ausmusterung .

Sport -Hemden , Tennis - Hemden
fn Flanell, dicht , u . porös . Baumwollstoffen .

Einsatz - Hemden inp<3SSÄT *"

Kragen, neuester Fa?ons. Taschentücher jeder Art
Unter -Wäsche in allen Spezialitäten.

Garnituren : Jacken und Hosen , einfarbig und gestreift .
Herren -Socken

in Macco , Fil d ’ Ecosse , Seide , Wolle etc.

hochaparter
hl Fantasie -Socken

J 9321
Verkauf zu ausserordentlich billigen Preisen .

Anzeigen jeder Art
» - m

Für die heiße Jahreszeit empfehle ich

Poröse Hemden

UM

mit weichen Pique -Einsätzen, weiss und farbig. Dieselben zeichnen sich
durch guten Sitz und tadellose Arbeit aus und vereinigen in idealer
Weise die Geschmeidigkeit des Trikofhemdes mit dem eleganten Sitz
des modernen Oberhemdes . Vorrätig in Halsweite 37 bis 46 .

Per Stück
Mark . . 8 .28 9435 ..£%

Paul Roder LAcke -Rusüaftnngs - LMM M
Kalsersfrasse 136 . HW

Trostlos

; Hmm-MnÄS .ÄÄ?
I Offerten mit HreiSaugobe unt . Nr . .

« r. die Sxu. der . Ver »

Selisbl
sind

zum Einheitspreis von

$ „Erika“
am Ludwigsplag . 9408

I



Lette ü oUtrdje Uresfie . Abendblatt. Freitag , den 8. Juni 1813. Re. 257
Mersmmniungen und Kongrrfk».

V Karlsruhe, 6. Juni . Der Bezirkstag des Verbandes der Büro-
»ngestellten Deutschlands , Bezirksgruppe Baden und Pfalz , findet
am Sonntag , den 29. d . Mts . im Restaurant „Ziegler" — Bau-
meisterstraße — hier statt . Die Tagesordnung umfaßt folgende
Punkte : 1 . Geschäfts - und Kassenbericht . 2 . Bericht der Ortsgruppen.
5 . Unsere Musterdienstordnung , ihre materielle und rechtliche Be»
deutung für die Kollegen. Referent : Verbandsvorsitzender Kollege
Eiebel . 4. Bericht des Kollegen Kraiker über das Tarifamt . 5. An¬
trag der Ortsgruppe Pforzheim „Die Schaffung eines gemeinfamen
Stellennachweises betr." . 6^ Wahl des Vorortes und der Funktionäre.

# Offenburg, 6 . Juni . Der Badische Bauern-Verein, dessen
81 000 Mitglieder in allen Gauen der badischen Heimat ihren Wohnsitz
haben, hält in den Tagen des 6. und 7. Juni seine diesjährige Tagungin Offenburg ab . Im Mittelpunkt der Verhandlungen steht die
satzungsgemäß alle drei Jahre stattfindende Mitgliederversammlungam Samstag , den 7. Juni , nachmittags 4 Uhr , im großen Unionsaale.
Daneben tagen aber noch alle dem Bauern-Verein angegliederten
Institute , wie : Badische Bauernbank, Zentralbezugs- und Absatz-
genossenschast, Eierzentrale der badischen Geslügelverwertungsgenoffen-
schaftea. Verband der badischen Naturweinbauoereine, der Eenossen -
schafteverband des Badischen Bauern-Dereins, denen sich Besprechungen
der vereinsanwälte und der Lagerverwalter angliedern. Rach den
schon eingelaufenen Anmeldungen zu schließen, verspricht der Besuch
der Tagung ein sehr zahlreicher zu werden; insbesondere dürfte die
Mitgliederversammlung einen starken Besuch aus der Umgegend von
Offenburg aufweisen. — Am Sonntag vormittag begeben sich die Teil¬
nehmer der Bauern-Bereins -Tagung mittelst Extrazug nach Etraß-
durg zur Bestchtigung der Wanderausstellung der Deutschen Land-
wirtschaftsgesellschast .

^ Hamburg , 6 . Juni . Die diesjährige ordentliche Hauptvcr-
sammlung des Deutschen Bankbeamten-Vereins findet am 8 . d . Akts
in Hamburg statt . Neben der Erledigung der Regularien und der
Erstattung des Berichtes über die verflossene Geschästsperiode wird
der geschäftsführende Vorsitzende Fürftenberg einen Vortrag halten
über die nächsten Aufgaben des Vereins . Der Bestand betrug am 31.
März d. Js ., dem Schluß der Geschästsperiode , 28 044 Kollegen und
hat eine Zunahme von 3157 Personen erfahren . Er stieg bis zum 1 .
Juni d . Js . um weitere 542 Mitglieder . Reben verschiedenen Reichs¬
tagsabgeordneten wird auf der Tagung in Hamburg u . a . auch HerrMax M . Marburg als Vertreter der dortigen Handelskammer er.
scheinen.

Rüdesheimer Berbauv deutscher Burschenschaften .
« 6 . Juni . Man schreibt uns : Der RüdesheimerBerbmld deutscher Burschenschaften hielt unter dem Vorsitz der Bur¬
schenschaft „Germami »«-Karlsruhe in der Woche nach Pfingsten seinedresiährige Tagung in Rüdesheim ab. Aus den Verhandlungen istbesonders hervorzuheben , daß der Verband eine Mittelstelle für sozial«Arbeit geschaffen hat, die auf dem Gebiete der Jugendpflege der
Arbeitsunterrichtskurse und anderer sozialer Betätigungen

'
Er-

fahrungen sammeln soll . Die Mitglieder des Verbandes wurden
darauf hingewiesen, sich an sportlichen Veranstaltungen rege zu be¬
teiligen .

Für deutsch-völkische Zwecke hat der Verband auch in diesem Jahreerne größere Summe gezeichnet . So überwies er an Mitglieder«
beitragen dem Deutschen Schulverein 500 Mk., dem Alldeutschen Ver¬band 100 Mk. und dem Deutschen Sprachverein 50 Mk. Anläßlich der
Jahrhundertfeier der Burschenschaft wird sich der Verband an der Er¬
richtung des Bismarknationaldenkmals auf der Elisenhöhe bei Binger¬brück mit einem größeren Betrag beteiligen. Die Gründung eines
allgemeinen Alten-Herren -Verbandes. an der schon lange weit«
Kreise regen Anteil nehmen , wird am 18. Oktober 1913 zu Düsseldorferfolgen.

Am Samstag , den 17. Mai begann der festliche Teil der dies¬
jährigen Tagung. An diesem Tage fand man sich zu einem Kommers
zusammen , der in jeder Weise einen glänzenden Verlauf nahm . Im
Lause des Abends wurden verschiedene Ansprachen gehalten. Herr
Oberlehrer Breidenbach (Germaniae Karlsruhe und Eimbriae Han¬nover) feierte in markanten Worten die Burschenschaft, ihre Ziele und
Bestrebungen. Herr cand . arch . Matthiesen (Teutoniae Karlsruhe)

sprach auf das Vaterland und Herr cand . chem . Wiethoff (Arminias
Karlsruhe) brachte einen humorvollen Trinkspruch auf das Wohl der
Damen aus . Herr Bürgermeister Alberti sprach im Namen der Stadt

.Rüdesheim, die der Verband zu seinen Tagungen sich auserkoren hat.
Am nächsten Morgen zog man unter klingendem Spiel zum Nieder¬

walddenkmal. Rach einem begeisterten Huldigungsakt brach man nach
Aßmannshausen auf, wo ein gemütlicher Frühschoppen stattfand . Bei
herrlichem Wetter brachte ein festlich geschmückter Dampfer die Bur¬
schenschaften mit ihren Damen bis Boppard und wieder zurück nach
Rüdesheim. Den Schluß der Festlichkeiten bildete am Montag , den
18 . Mar eine Besichtigungder Kellereien der bekannten Firma Sturm.

Schutzfärbung gegen Sonnenstrahlen.
X Die Sonne ist die Spenderin und Erhalterin alles

Lebens auf unserer Erde , die ohne sie eine tote Stein - und

Eiswüste wäre , auf der Leben in irgendeiner Form nicht
existieren könnte . So segenbringend nun auch das Sonnen¬
licht ist, so hat es doch auch schädliche Eigenschaften , die der
Mensch oft zu spüren bekommt. Am schmerzhaftesten kann
dies ein zum ersten Male in die Tropen kommender Euro¬
päer erfahren . Setzt er sich nur wenige Stunden unbeschützt
den Sonnenstrahlen aus , so bilden sich sehr schmerzhafte Bla¬
sen und Anschwellungen auf den Händen und im Gesicht , die
nicht nur ern Ablösen der Haut , sondern auch böse Entzün¬
dungen Hervorrufen können. Diese schlimmen Erscheinungen
find also unbedingt eine direkte Wirkung der Sonnenstrahlen ,
die aber nur von einem Teil des Sonnenlichts ausgeht und
zwar von den unsichtbaren, über das violette Ende des Son¬
nenspektrums hinausgehenden Strahlen , den ultravioletten
Strahlen , die auch wegen ihrer starken chemischen Wirkung
chemische Strahlen genannt werden . Da diese chemischen
Strahlen aber von gelben , roten und braunen Farben ver¬
schluckt, d . h. unschädlich gemacht werden , so sind diese Far¬
ben als Schutz gegen ihre schädliche Wirkung notwendig .

Nur zu diesem Zweck und allein aus diesem Grunde wer¬
den in unserer Ober - und Lederhaut Farbstoffe , Pigmente ,
abgelagert , welche die Haut und den unter ihr liegenden
Organismus gegen die chemischen Strahlen schützen sollen .
Die Haut wird durch das Sonnenlicht zu intensiver Tätigkeit
und zur Entwicklung der dunklen Pigmente angeregt , die
Sonne erzeugt also selbst das Schutzmittel gegen ihre schäd¬
lichen Strahlen . Wenn wir längere Zeit der Sonne auege -
setzt sind, besonders an der See oder im Gebirge , wo sie in¬
tensiv wirkt , dann schützt sich die Haut durch die bald ent¬
stehende braune Farbe ganz von selbst. Aber nicht nur bei
den Menschen, sondern in der ganzen Tierwelt finden wir
diese Schutzfärbung gegen die ultravioletten Strahlen , und
wenn auch in vielen Fällen die gesamte Körperhaut des Tie¬
res diese Schutzfärbung nicht annimmt , so doch meistens die
empfindlichen und dem Lichr besonders ausgesetzten Körper¬
teile . Bei den Säugerieren ist gewöhnlich die dem Licht am
meisten zugängliche Oberseite dunkler gefärbt als die Unter¬
seite , am dunkelsten meistens die Linie des Rückgrates . Bei
allen Tagtieren ist die Außenseite des Körperes dunkler als
die Innenseite der Gliedmaßen , weil auf diese das Licht nur
sehr wenig oder gar nicht einwirken kann.

Ganz auffallend groß ist aber die Ansammlung dunkler
Farbenpigmente an den empfindlichen Stellen des Körpers ,
so vor allen Dingen an der Schnauze . Die feinnervige Nase
des Hundes ist immer schwarz, wie auch die fast aller Tiers
mit sehr ausgebildetem Geruchssinn, wie Fuchs , Wolf und
anderer Raubtiere . Ebenso ist die Nasenmuschel aller großen
Pflanzenfresier . der Büffel , Antilopen , Hirsche und Rehe
schwarz , denn auf diese Weise ist das sehr empfindliche Organ
am besten geschützt gegen Entzündungen durch Sonnenlicht .
Auch die Haut um das empfindliche Auge ist oft van einer
Schutzfarbe umgeben , die dunkler ist als die sonstige Färbung
des Körpers ; dunkle oder schwarze Augenflecke finden wir
daher bei sehr vielen Tieren . Selbst bei den Fischen treffen
wir diese Einwirkung des Sonnenlichtes . Auf der dem Licht
zugekehrten Oberseite sind die Fische dunkler gefärbt als aus
der Unterseite

Andere Tiere , die fast nie dem Licht ausgesetzt sind, zer«

gen diese Schutzfarbe nicht, sie sind wie manche in der Erde
oder im Holz der Bäume lebenden Insektenlarven meistens
eintönig hell , weiß oder gelblich . Treten ber ihnen abek
dunkle Farbcnpartien auf , so befinden sie ilch immer an de .»
Körverstellen . an denen die Sinnesorgane sitzen, also mit

Vorliebe am Kopfe . Wir erkennen also im ganzen Trerreich
die große Bedeutung und Wichtigkeit der Hautfarbung ; sie
hat als leine ihrer bedeutsamsten und wichtigsten Funktionen
den Schutz der Haut gegen dre schädliche ^ .̂ Eung der che«

mischen Sonnenstrahlen : zu übernehmen und ftndet sich daher
fc nach der Größe des Bedürfniges zwar ver,chie0Ln

^ stark .
aber immer zweckentsprechend angeordnet . Unter den Tieren

haben die einfarbig dunklen die beste Schutzfärbung , wie

unter den Menschen die Neger , deren Schutzfarbe geradezu
ideal genannt werden muß . -

Allerlei Spargel und Zpargelkenner.
Was ist eigentlich Spargel ? Der König der Gemüse sagen die

einen, Sprossen eines Liliengewächses. sagen dre andere und beide ,
die Feinschmecker, wie die Botaniker, haben durchaus Recht Aber
Spargel und Spargel ist nicht dasselbe; vielmehr gibt es Dutzende
von Arten oder bester : Sorten , und welche unter diesen dre beste ist.
darüber sind sich die Gelehrten noch nicht einig . Der Norddeutsche

verlangt schneeweißen Spargel und daher sind die norddeutsche»
Spargelsorten alle weiß an Stange und Kopf. Solche Spargel » er¬
den in Braunschweig und in der Mark Brandenburg hauptsächlich
gebaut . Der Süddeutsche dagegen liebt einen gelblichen Spärzel
mit farbigem, gelblich -grünem und dazu lockerein Kopfe: so De »
die Spargel aus , die in der Gegend von Mainz , von Darmstadt und
von Ulm gebaut werden . Die Franzosen haben auch ihre besonderen ,
von diesen Sorten grundverschiedenen Spargelarten : bei Ar^ nteuil
in der Nähe von Versailles wird ein feiner, würzig schmeckender
Spargel gezogen , der nicht besonders stark wird und an seinem Kopf,
der blau anläuft , kenntlich ist . Eine andere französische Sorte ist
der Burgunder Spargel , der dem süddeutschen ähnelt. Spanien
kennt einen Spargel (der in Aranjuez vornehmlich gebaut wrrd )i der
stark in die Länge schießt ; die Stange ist rötlich , der Kopf grün bis
violett . In Aranjuez wird ferner ein Riesenspargel mit gelber
Stange und rosigem oder bläulichem Kopf gebaut, in Nordspamen
liebt man einen kleinen , dicken , weißen bis gelblichen Spargel , Uikd
schließlich haben die Spanier noch ihren sogenannten Weizenspargel,eine Art Zwergspargel mit dünnen , grünen Stangen , der sehr aroma¬
tisch , freilich ein wenig bitter schmeckt und besonders als würziger
Zusatz zu den verschiedensten Gerüchten beliebt ist . Er wächst übri.
gene wild . Eine halbwilde Art des eßbaren Spargels gedeiht ferner
ln Italien und in Südtirol , und diese Spargelforten werden zu¬
weilen auch zu uns versandt .

Der Spargel als Kulturpflanze ist uralt und schon aus dem
alten Aegypten bekannt : Unger hat auf einem Sarkophage unver-
kennbare Abbildungen des Spargels aufgefunden. Die Römer
hatten selbstverständlich ihren Spargel . Ihre Hochschätzung des
Spargels teilten sie mit den alten Griechen : Plato kannte kein
wohlschmeckenderes Gemüse, als den Spargel , ebenso zollt Aristo -
phanes dem Spargel das höchste Lob . Nach dem Zeugniste des
Plinius war die Spargelkultur im antiken Italien hochentwickelt.
Plinius wußte übrigens bereits, daß es auch im wilden Germanien
Spargel gäbe , und zwar eine wildwachsende Art, was den Kaiser
Tiberius zu dem Witzworte veranlaßte, der wildwachsende Feld¬
spargel Gerrnaniens erinnere stark an den wirklichen Spargel . Wie
die alten Römer den Spargel zubereiteten, kann man bei Aptcius
Nachlesen; aus seinem Kochbuche geht hervor , daß man besonders
gern Spargelköpfe mit geeigneten Saucen zubereitet aß . Doch gav
es auch schon im alten Rom Leute , die von Spargel nichts wissen
wollten ! Ein solcher Spargelverächter war Cato ; ihm war der
Spargel ein kindisches Vergnügen für den Gaumen. Uebrigens gab
es auch unter den Aerzten der Antike Verfechter der außerordentlich
großen Bekömmlichkeit des Spargels , so z. B . den großen römischen
Arzt Ealenus , und der Glaube an die große Bekömmlichkeit des
Spargels hat sich bis heute gehalten. Unter den Spargelkennern
und Spargelfrcunden der neueren Zeit verdienen zunächst der Fran¬
zose Loisel, Obergärtner des Herzogs von Elermont-Tonnere, und
fein Landsmann Vrillat -Savarin , hervorgehoben zu werden, der
eine vollständige Abhandlung über die Spargelzucht geschrieben hat;
unter den Dichtern sind die Engländer Lamb und Swift und der
Franzose Fontenelle zu nennen; daß Goethe rin großer Freund des
Spargels war, ist allbekannt ; weniger aber , wem Deutschland die
märkische Sporgelzucht verdankt :

"
die - bsandenburgischen Herrscher

waren es , die im 16. Jahrhundert den Grund der märkischen Spargel¬
zucht legten. Der Plan des Kurfürsten Johann Georg, im heutigen
Lustgarten Gemüsebau im großen Maßstabe zu treiben, war die Vor»
bedingung für die Tätigkeit des Großen Kurfürsten , der mehr als
ein ganzes Jahrhundert später , 1679, sein Augenmerk dem feineren
Gemüsebau zuwandte und höchst eigenhändig säte , pfropfte und
pflanzte , wir man des näheren in des brandenburgischen Hofmedikus
Dr . Elsholz „Horticultura" Nachlesen kann . Durch den Großen Kur¬
fürsten wurde der Grund zu dem Spargelparadies gelegt, das - dis
Umgebung Berlins heute darstellt .

5eewaffer für London .
D London , 5 . Juni . Ein Riesenprojekt , um London durcheine direkte Röhrenleitung von der Ostküste aus mit Seewasser zu

versehen , wird demnächst dem Parlament unterbreitet werden. Die
Ausführung dieses Planes hängt aber nicht allein vom Parlament ,
sondern auch bis zu einem gewissen Grade von den verschiedenen
Distriktsverwaltungen ab, durch deren Bezirke die Leitung läuft und
die , wie man glaubt, Seewasser für öffentliche und private Bade-
zwecke abnehmen werden . Einige haben bereits ihre Unterstützung
zugesagt . Der Bau einer riesigen Seebadeanstalt mit Kurhaus und
allem sonstigen Komfort , ist von den Begründern für einen der vor-
nehmsten Teile Londons in Aussicht genommen worden. Die In¬
genieure, die die Baupläne für die Leitung entworfen haben , sind der
Ansicht, daß sich der Ausführung derselben nur wenig technische
Schwierigkeiten entgegenstellen werden .

Die Eesamtkosten werden auf zehn bis fünfzehn Millionen Mark
geschätzt und die Unterstützung , die von allen Teilen dem neue« Un¬
ternehmen bereits entgegengebracht wird, berechtigt die Unternehmer,wie hervorgehoben wird, eine dahinzielende Bill dem Parlament »or-
zulegen.
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seitdem

Reien

Sommersprossen
machen häßlich

D/ \ po « -Sommersprossen-Cream ist ein auf wissenschaft-
Hoher Basis zusammengesetztes Präparat , welches

die Sommersprossen in kurzer Zelt ausbleicht, Tausende haben
Boran -Sommersprossen-Cream mit Erfolg angewendet. Machen
Sie einen Versuch ; auch Sie werden zufrieden sein. In Tuben
ä Mark 1 .—, 3 Tuben — Mark 2 .75-
Alleiniger Fabrikant: MaxQueisner , Chem .Fabrik,Charlottenburg2
Erhältlich in den durch Plakatkenntlichen Drogerien u. Apotheken .

Depots in Karlsruhe :
R . Becker , Berthold-Apotheke
Dr . Krieg , Hof-Apotheke .
J . Schmidt , Hilda-Apotheke. 3673a

Drogerien :
Willi . Baum . K . Danunert , Jul . Dehn Nchfl ., Otto
Fischer , Fideitas - Drogerie . M. Hofhein *, G . Jacob , Carl
frösch , Jac . Lösch , R . W Lang , H . Beiehard , Engel-
Drogerie, Fritz Reis , Carl Roth , Hofdrogerie, Max Straus ,

Mühlburg, Gehr . Vetter , Th . Walz .

arlehen
auf «in Ighr bei monatl . Rückz.
gibt hiesig . Telbstg . an verheir .
Beamte u . best . Privatangest . gegen
Abschluß kl . Lebensversich . Keine
Vorspes. ii . dergl . Strengste Dis¬
kretion »ugefich . Offert, u . B20594
a . d. Erv . der „ Bad . Presse" erb . 6 .1

Derlttio,
Ziihrnigerstraste 1, IV.

Geprüft. Masseurin
B-osm Adlerstraste l . pari . Iks.

Teilmassagen . 4 .1

Gebrauchter
Waren - Aufzug

mit ca. 5 Zentner Tragkraft zu
kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 9434 an die
Erved . der „ Bad . Presse" erb.

kiseriier MmM.
s. groß , u . ein Linolenmtevvüh zu
verkaufen . Beides sehr gut erhalten .
B20589 Tommerstr . 14,

Matratzen werden für 2 je , Mäste
für 3 Jl aufgearbeitet ; gebrauchte
Möbelstücke werden m Zahlung
genommen . 5820604

Kaiserftratze 48 , § of
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Schöne Wanderungen
verdoppeln die Erholung und Freude durch Tragen
einer zweckentsprechenden bequemen Sport -Kleidung .

Unsere große
Abteilung für Sport ~B eklei düng

ist auf das Reichhaltigste sortiert .

Wir empfehlen : SpOt
*t "* AnZÜ ^ [ 6

in praktischen Formen, Farben und f «ft 19 .50 22 .— 26 .— 33 . —
Qualitäten , in 25 verschied . Herren- Unsere Preise : 36 .— 39 .— 42 .— 49 .—
Grössen fertig am Lager vorrätig | jjjs HF _

Pelerinen
Wettermäntel

für
Herren
Damen

und
Kinder

SdiilfIeinen~Anzuge l7 -n I
für Jagd und Touren . . . Mk. * * » vv W

Einzelne SpOft *Joppetl U. Hosen I

9446

Spiegel & Wels
.

Die«ger-Stiftung.
verfügbar .

ein Gewerbe oder etnen Beruf ergreifen wollen, zu welchem die Kennte
nis der alten Sprachen nicht erforderlich ist. AIS Unterstützung sollen
jährlich 100 bis 200 Mk . , ausnahmsweise 300 Mk . gegeben werden und
zwar gewöhnlich auf 2 Jahre .

Bewerbungen um diese Unterstützungen sind längstens bis
Samstag . den 21. Juni d. I . , unter genauer Angabe der persön¬
liche« un» Bermögensverhältnisse der Bewerber der uns einzureichen.

Karlsruhe , den 4 . Juni 1913 . 9434 .2.1
Las Bürgermeisteramt.

Dr. Klei nschmidt . Neudeck.

Statt jeder besonderen Anzeige .
SchmerwrfüHt allen Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung, dass unser lieber Bruder, Neffe und Vetter

Emil Stradinger
gestern abend nach längerem Leiden im Alter von 24 Jahren
sanft verschieden ist.

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Emma Stradinger .

Kartsruhe , den 6. Juni ISIS.
Trauerhaus : Wilhelmstrasse30.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt . B20582

Schmerzgebeugt teile ich Verwandten und Bekannten
mit , daß meine liebe, unvergeßliche Mutter , unsere Groß¬
mutter , Schwägerin und Tante

Elisabeth Nagel,giRieg
nach langem , schwerem , mit Geduld ertragenem Leiden im
Alter von 83 Jahren uns durch den Tod entrissen wurde.

I « Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Maria Nagel .

KarlSruhe -Mühlturg . den 6. Juni 1913 .
Die Beerdigung findet Sonntag , nachm . ’ /s3 Uhr, von

her Friedhofkapelle tn Karlsruhe aus statt .
TrauerhauS : NuitSstraße 33. Ist. » 20599

Gnädige Frau
brauchen ®te Lmstspersonal.
dann suchen Sre dasselbe
in der . Badischen Presse .

Die überaus große Ver¬
breitung im ganzen Lande
wird S,e rasch die paffende
Persönlichkeitfinde « lassen .

Stellen -Angebote.

i
Pi . ll . . « . d . 2—3 mon. Kursus
Mg Hfl abBuchhalter,landw.UlUIIUliy Heduiungsf.,Sekretär
p. p. Auch brieflich ohne Berufs -
störg. Prospekt umsonst. Anglist
Stein , l-siprig-Lo, 2b'. . Bhimenstr . I.

mit abgeschlossener
schulbildung von

Baugewerks-
. 4183a.3 .2

großem BaugesW
für Büro und Bauplatz gesucht.

Offerten mit Lebenslauf , Zeug¬
nisabschriften u .Gehaltsanspruchen
find zu richten unter E . 401 an
Rudolf Masse , Mannheim .

Eisenbranche.
Zur Aushilfe , evtl. f. dauernd ,

such« per sof. einen jungen Mann
für Büro . Branchekenntn . erford .

Schriftl . Offerten an Julius
Kahn , Spezialgesch. s. Baubeschl.
u . Werkzeuge, Karlsruhe .

Werkführer
für Weistbindergeschäft gesucht.Es kommen nur wirklich tüchtige,
energische, an intensives Arbeiten
gewöhnte Herren in Frage . Off.
nebst Gehaltsansprüchen unter F.
Z. V. 630 an Rudolf Moffe .
Frankfurt a . M . 3798a

Vertreter,
welcher Bäckereien und Kolonial¬
warengeschäfte besucht , zur Mit -
sührung eines WeihnachtSartikelS
gegen Provision gesucht. Offerten
unter Nr . 4234a an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten . 2.1

Jüngerer , gut empfohlener

Reisender
für den Verkauf von Gewürz - n.
Schuhcreme-Spezialitäten in
Württemberg und Baden von
leistungsfähiger Firma gesucht .

Gefl . Anträge mit Angabe bis¬
heriger Tätigkeit it . der GehaltS-
ansprüche unt . S . T . 8785 an Rud.
Moffe . Stuttgart . 4205a

Stenotypisi
(Herr oder,Dame ) , der perfekt steno¬
graphiert und die Oliver - Schreib¬
maschine bedienen kann, s . dauernd
sof. gesucht . Ausfuhrl . Offerten an
Yblergärtner, Voltz & Wlttmsr ,
Gesellschaft mit beschr . Haftung ,

Baden -Baden . 4213a
Große , erstklassige

Lebensversicherungs¬
gesellschaft

mit äußerst günstigen Tarifen in
Leben. Unfall n . Haftpflicht, sucht
für den hiesigen Platz noch einige

stille litaMer
gegen höchste Provision . 3 .2

Gefl. Offerten unter Nr . B20333
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

LehrlinMeLe
mit sofortiger Vergütung offen .

A. Gärtner & Co,,
Kurz -, Weiß-, Wollwaren en gros,Karlsruhe i , B . 9415

Angehende

Stenotypistin
fortbildungsschulfrei , der Gelegen¬
heit geboten wird , sich auch in allen
Kontor - Arbeiten auszubilden , von
großer Firma gesucht. Offerten
unter Nr . B20553 an die Exped.der „Bad . Presse"

. 2 .1

Für unseren neuen patentierten
Hermos-

“. .
welcher durch seineganz vorzüglichen
Eigenschaften alle anderen Systeme
weit ubertrifft , suchen wir an allen
größeren Plätzen Deutschlandsund
des Auslandes 4235a

Bezirks Vertreter
welche bei der einschlägigen In¬
stallation ?- und Händlerkundschaft
auf das Beste eingeführt sind .

Der Hermos - Klosettspülkasten
wird durch Druckknopf betätigt .
Halvor Breda A.-G .
für Waffcrreinigung , Apparate - u.

Dampfkesselbau
Charlottenbnrg . Kantstr . 158 .

Ein jüngeres , besseres

Mädchen.
welches sich im Verkauf ausbilden
will, wird gegen sofortige Ver¬
gütung gesucht. 9422
A. Lucas, Kaiserstr. 185.
Walar Für ein mittler. Maler-
<UUlll » geschästwirdtücht. Malerals Geschäftsführer gesucht , der im
Stande ist selbst, auszumeffen u. mit
der Kundsch . zu verkehren. Beteilig ,
zuges. Kaution erw. , jedoch nicht
Bedingung . Off. nnt . 8 . 30 , haupt-
voftla». Freibura i . Br . » 20606

Für „ Gule Sache "
Agenten u . fliegende Händler ge¬
sucht zum Kaiser -Jubiläum . An -
schaffungS - Mittel Jt 3,50 . 4160a2.2
Wanderer - Beelag , Leipzig-Gautzsch .

Jüngerer , tüchtiger

Fahrdursche
sofort gesucht . B20552 .2 .2Körnerftr . 33 (35 . Kontor .

Vertretung offen
fürHolzbearbeitungsmaschinen
4204a « ürttembg . Svezialfabrik sucht für ihre erstNasfiae «
bevorzugten Fabrikate eine rührige, brauchckundige « er«
tretung. Rur ftettztge Herren , rcsp. gut geleitete Firma,welche Interesse daran haben» belieben sich unter 8 . M.6779 an Rudolf IHosse , Stuttgart , zn wenden ." ' . ■ - - -

Stadt. Arbeitsamt
etä # * Wir suchen zum so«

fertigen Eintritt für
einen städt. Betrieb
eine größere Anzahl

w , Erdarbeiter.
Bedingung : Guter

Leumund , möglichst nicht über 45
Jabre alt . 90,3

Arbeiter - Gesuch.
Zum sofortigen Eintrit suche ich

einen träft . Arbeiter , für dauernd .
Rur Leute mit guten Zeugnissen

wollen sich melden. 9417
dl. Emshelmer

Mühlenfabribate . Mppnrrerstr . 2 a.

Tüchtige erfahrene

Verkäuferin
6er Kolonialwaren - Branche z« alsbaldigem Ei«,
tritt gebucht . Offerten unt. Rr . 9439 an die Expedder „Bad . Presie " erbeten.

Junger Bursche
zum Flaschenschwenken gesucht.
B20557 Bannwaldallee 40 .

Jung. Hausbursche ,
der zu Hause schlafen kann , sofort
gesucht . B20691
Schreinerei Erilh . Norkstr . 28.
Gesucht für vauernd 2 bestempf .

Kansbursdieti
(Radfahrer ). 9424

Adlerstratze 24.
Ern der Schule entlassener

Zunge
zur Besorgung von Kommissionen
und Mithilfe im Geschäft gegen
sofortige Vergütung gesucht.

Durand , HosglMratze 28.
Mel»« AmenM-m,das gut servieren kann , für erstkl .
Fremdenpens . auf 15. Juni verl.

Pension Villa Frisia ,4225a Baden -Baden .
Suche eine jüngere *218a

Köchin
zum baldigen Eintritt . Guter Lohn.

Gasthaus grüner Hof .
Oaggenau .

Kochsrärrlein
kann eintreten per 15. Juni .

'
Kurhaus Waldmtthle ,B20588 Bergzabern (Pfalz ).

Kräftige

Mchenmichen
ür sofort und auf 1 . Juli ^ds .^ r .

Stadt . Krankenhaus.
rNa- chen-Gesuch.
Ein tüchtiges Mädchen für

Küche und Haushaltung , das schon
gedient hat , sofort oder auf 15 .
d . Mts . gesucht . » 20554

„ Waldhornstratze 10, Part .
einGesucht wird ans 1 . Ju

ehrliches , fieißiges Mädchen.
‘UlfK (n78 Beiertheim . Gebhardftr . 58

Bessere HMHiilierii,
jedoch keine sogenannte Hausdame ,
von freundlichem Wesen und best.
Charaktereigenschaften von einzel¬
nem Herrn (Industrie -Beamter )
auf das Land , Nähe einer Stadt
a . Rhein (Mitteldeutschland ) per
Ende Juni oder früher gesucht .
Dieselbe muß mit allen häuslich.
Arbeiten bestens vertraut und .
perfekt im bürgerlichen Kochen
(evtl. Diät »Küche ) sein. Frauen ,
welche noch keine derartige Stelle
bekleidet haben, können evtl, auch
zur Berücksichtigungkommen, « o

Gefl . ausführliche Offerten u .
Angabe der Gehaltsansprüche er¬
beten unter F . 4 W. 4205 an
Rnd. Moffe , Frankfurt a. M.

Mädchen-Gesuchs
Jüngeres , fleißiges Mädchen kann

sofort eintreten . B30666L.1
Gasthaus zum „Gold . Lamm"

Karlsrube -Müblbura .

Jünger . Mädchen
das flertzig und sauber ist , per
sofort gesucht. » 20580

Durlacher -Allee 40. 2 . St . . Ifg .
mit Zeugn ., das lochen
kann u. alle häuslichen

Arbeiten verrichtet, wird auf 15.
Juni gesucht . B20598

Mathystraste 17, 1. Stock.

Erfahr. Wchcherili
für ins HauS per sofort gesucht.

K . Holz schuh , 9440
Weißw. - Geschäft, Werderftr . 48 .

Stellen- Gesiiche :
Buchhalterin sucht abends

lAtffll
auch Adressenschreiben. Off . unt . Nr .
B20498an die Exp , d. »Bad . Presse" .

Iüng . Fräulein ^
welches Handelsjahresschule besucht
hat . sucht Ansangsstelle .

Offerten unter Nr . » 20567 an
die Exped . der „Bad . Presse" .

Gebild., alleinsteh., gewandte
Frau empfiehlt sich auf 1—2 Mo¬
nate zur Reisebegleitung , Ver¬
pflegung und Unterhaltung von
Kindern , Erwachsenen oder alten
Leuten bei bcscheid. Anspr . Evtl ,
würde dieselbe 2—3 Personen bei
sich aufnchmen in hübsch Kurort
am Bodenscc. Off . u . Ä20533 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Tüchtige Köchin
sucht Aushilfsstelle f. hier sofortoder 1 . Juli f. nach Freiburg
dauernde Stelle . Offerten unter
Nr . B20583 an die Expedition der
. Badischen Presse" erbeten .

Junge , unabhängige Frau sucht
Beschäftigung im Waschen und
Putzen. » 20558

Näh. Relkenstraße 19 , V . . r .

V6fM ! 6tUNAM

Mm! m oermielen.
Eine gut gehende Bäckerei ist

Umstände halber auf 1 . Juli zu
vermieten .

Offerten unter Nr . 9433 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. *

Schöne 4 Zimmerwohnung , Li¬
noleum , Küche, Keller. Kammern .
Garten , versetzungshalber zum 1.
Juli zu verm. Preis 560 M.
» 20559 Näh. Goethestraße 17 . I .
Mühlburg . Geräumige 4 u . 3 Z.»
Wohnung, sowie Mansarden von
2 u . 3 Zimmer u . Küche sind zu
vermieten . Zu erfr . bei Dassen,er ,
Geibelstraße 1 ._ » 20572

Landwshmrng
Geräumige 3 Zimmerwohnung

mit Garten sofort zu vermieten .
Offerten unter Nr . B20586 an

die Exped , der „Bad . Preffc " erb.
Zimmer mit Pension.
Waldhornstr . 25 , 3 Tr . , Kaiser -

stratze -Ecke, ist per 15. Juni ein gut
möbUZimmer mit Pension an best.
solid . Herrn zu vermieten . B20595
Hirschstratze 32, III . ist sauber
möbliertes Zimmer mit oder
ohne Pension sofort zu vcr-
mieten . B20588

Miet - Gesuche.
Abgeschloffene, möblierte

Wohnung (möglichst außerhalb d.
Stadt ) . Wohn- u . Schlafzimmer ,
auch Küche, Mädchenzimmer und
Bad per sofort bis Ende August
gesucht. Off . m . Preisang . unt .
Ff . G. 284 bef . Rnd . Moffe , Bcr -
lin, Leipzigcrstr. 103 ._ 4216a

Schöne 3 Zimmerwohnung mit
Bodenkammer usw. von kinderloser
Familie auf 1 . Juli gesucht. Be¬
vorzugt Süd - n . Weststadt. Offert ,mit Preis unter Nr . B20584 an
die Exved . der „Bad . Presse" ,

Einzelne Person sucht per 1 .
Juli freundl . 2 Zimmerwohnung
mit Küche u . Zubehör. Hinter - od.Seitenbau . Off . mit Preisangabe
u . B20574 an die Exp. der „Bad.
Presse" erbeten.

Zimmer mit Küche
von einzelner Dame mit Kind ge«
sucht, pari . od . 2. St . in der Oststadt.Offerten unter Nr . 20598 an die
Exped. der «Bad. Presse" .
„ Junger Herr sucht einfach.sauber möbliertes Zimmer niit
guter Bedienung . Off. mit Preis¬
angabe unter Nr . B20575 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten.
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Badischer Frauenverein .
Unter dem Protektorat Ihrer KöniglichenHoheit derGrotzherzogin :

Fest - Veranstaltung
zu Gunsten des Ludwig -Wilhelm -Krankenheims
zu Karlsruhe , am Samstag , 7 . Juni

I. Nachm . 5- 7-.-, Uhr : Tee-Konrekt in der 8rotzh . Lrengerie .
II . Abends 71/,—9 Uhr : Fest-Lorstellung m 8rchh .Hüstheatkr:

Vor 100 Jahren : „Vaterland !"
Körner -Hymne . JmSchweidnitzer Keller .

IU. Abends ab 9 Uhr : Abeni>-Fest ül kt Erotzh LllMgene .
Konzert . — Abendessen an kl . Tischen . — Bunte Bühne .

flCft*triff • Ein Billet zur Theater -Aufführung zum Mindest-® 111** 1** • preise von 2 Mark berechtigt zugleich z. Besuch der
Orangerie -Veranstaltungen , für welche keine So ‘ ' '
auSgegeben werden . Die

wn . für welche keine
Theater - Preise sind :

öonderbillets

I. Abt.
II. Abt.' I. Abt.
II . Abt.I. Abt.
II. Abt.
I. Abt.

II. Abt.
I. Abt.

II. Abt .
I. Abt.

II. Abt .
I. Abt.

II. Abt .

A 10.—
A 10 .—
A 6 .—
A 4.—
A 10.—
A 10.—
A 10.—
A 10 .—
A 4.—

3.50A
A
A
A
A

6.-
3 .50
5.—
3—

f I . Abt . A
: V II. Abt. A

2. Rang
Seite

3. Rang / I . Abt. A
Mitte 1 II. Abt . A

3. Rang / I. Abt. A
Seite 1 II. Abt. A

4 . Rang / I . Abt. A
Mitte i II. Abt . A

4. Rang / I . Abt. A
Seite 1 II. Abt. A

2. Rang Stehplatz . . A
3. Rang Seite Stehplatz .4?
4. RangÄkitteStehplatz A
4. Rang Seite Stehplatz A — .50

GmMs-ZmiiOerstcheriiilg
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe , Lgb . -Nr . 1840 : 1 a 58 qmGrundstück: Gemarkung Karlsruhe , Lgb . -Nr . 1840 : 1 a 58 qmmit Gebäuden , Fasanenstraße 17.
Eigentümer : Ludwig- Eberhardt Eheleute.Schätzung: 28 500 Mark.
Bersteigerungstagfahrt : Donnerstag , den 24 . Juli 1913 , vor¬mittags 9 Uhr im Notariatsgebäudc , Adlerstraße 25.Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat . 9423Karlsruhe , den 2. Juni 1913 .

Grosth. Notariat VIII als Vollftreckangsgericht .

Zwangsversteigerung.
^ . .Grundstücke: a) 2gb . -Nr . 4789a, 7 a 4o qm Hofreite , 2gb . -Nr .4789b, 2 a 84 qm Hofreite der Gemarkung Au am Rhein . Daraufstehen ein Schreinereigebäude mit Maschinenraum , Holzschopf mitTrockenraum , Werkstätteanbau und ein Acethlenraum usw . Auf die¬sem Anwesen wurde eine Möbelschreinerei betrieben . Geschätzt mitZubehorstucken auf . . . 31503 .50 Ji"

ssb . ' Nr . 94 , 8 a 48 qm Hofrcite und Hausgarten mit zwci-stockrgem Wohnhaus , Scheuer , Stallung und einstöckiger Schreiner -werkstatte. Schätzung . . 6000 .— Mc) 28 Feldgrundstucke.
Bersteigerungstermin : Freitag , den 25. Juli , nachmittags 2%Uhr tm Rathaus Au am Rhein.Eigentümerin : Anna geb . Maier , Witwe des Schreiners Wil¬helm Bastran rn Au am Rhein .Weitere Auskunft erteilt das Notariat . 4217aRastatt , den 27. Mai 1913.

Grotzh. Notariat iv als Bollstreckungsgericht .
Feinste Algäuer

Süßrahm - Tafelbutter
per Pfund 1.40 Ml . , empfiehlt

Aloi et -*•-% j Kaiserstratze64 .
Telephon 2107 .2.2 Butter . Käse , Eu gros und Detail . gigg

mi

» ach obrg . Abbildung , zerlegbar . 15X12 m groß , geeignet als Jagdhaus .Klubhaus für Sportvereine oder für Ausstellungszwecke zu mäßigemPreise verkäuflich . Zu besichtigen bis 12. Juni auf der 2a,rdw . Aus¬stellung « traßburg Elf., Stand 168 am großen Ring .Anfragen sub F . 3544 an Haasenstein & Vogler , A.- G .,Straffburg -Neudorf . Ausstellungsplatz , erb. 4219a2. l

VM- Die Erfindung
eines wesentlich verbesserten, chemisch- technischen Verbrauchs -arttrels . für welchen ca . 16OOO Buchdruckereien als ständigeAbnehmer in Betracht kommen und welches Fabrikat per Poit -kolli täglich gegen bar abgesetzt wird , ist für Deutschland für8000 A bei 5000 A Anzahlung sofort zu verkaufen . JOS" Täg¬licher Barverdienst ca. 30 —40 Mark, "im la. Gutachten vor¬handen . Branche- und kaufmännische Kenntnisse nicht nötig , daHerstellung und Vertrieb sehr einfach ist . Offerte unter F . 19an die Patent -Revue in Stuttgart , Johannesstraffe 62 .

*t-
©a
S?

Automobil-Lieserungswagen
gebraucht, gut erhalten , geeignet für
Wäsche - Anstalten, Drogerien , Brauereien , Metz¬gereien, Mineralwasserfabrikeu, Eislieferanten ,sehr billig abzugeben u . wird auf Wunsch vorgeführt .
Autoreparatur «. Maschinenbau Georg Heilmann

Durlach . Telephon 30. 8610

la. Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

Expedition der „ Badischen Presse ".
Auch wird die Auffüllung von Apparaten prompt u. rasch erledigt.

Preis pro kg Mk . 2 .50 netto

□□□□□□□aaannannacmn

Damen -Halbschuhe
Chevreaux

Lack : :

Neueste Modelle .

Kalbleder

Saemisch - Leder

Leinen

3811

Aparte Formen.

Allein -Verkauf für Karlsruhe :

Loew - Hcelzle
Schuhwarenhaus Kaiserstrasse 187.

Bärenzwinger

Bei schlechtem Wetter statt des
Spazierganges „Fahrt mit der
Albtalbahu " 5U Festplatz ab.

ZiMlM - Allsjlllg

Samstag , den 7. Juui ds . Js .,abends ff- 0 Uhr :
Monats -Bersaulnillliig

im Bcreinslokal „Prinz Carl ".Um zahlreiches Erscheinen bittet
9419_ Der Vorstand.

Bühler Erdbeeren
Pfänd 40 —80 Pfg .

Kirschen Pfund 38 — 60 Pfg.
Frische Gemüse billigst .

Kopfsalat 4—10 Pfg.
Für Konditoren u . Bäcker billiger .

M . Wieland ,
Hirschstraffe10. $820564

WMlMlsiig :
1912er NMkssem p Ltr ööPs.
1912er W'

sser „ „ 52 „
1911ero . lilt . Urg . p . L !r. l>.85Ps . al!,bei größerer Abnahme billiger.

Die 1912er Weine haben bei sorg¬
fältiger Pflege und guter Auswahl
im Herbst viel von ihrer übermäßi¬
gen säure verloren und sich zu
preiswerten und gutbekömmlichen
Tischweinen entwickelt . Proben
zu Diensten . Fässer leihweise.

Hochachtend
Atbert Roos^ eingropattMung.
10 .9 Durlach , Baden . 5178

vlit Brut, vernichtet radikal
Rademasuers Ooldgeisi, FaLe",t?ft zr

i<:':
I\fr . 75 lad . Geruch- u farblos. Reinigt
die Kopfbantv. Schuppen, befördertd
Haarwuchs, verhüt. Zuzug v . Parasii .
Wichtig f. Schulkinder. Taus. v. An¬
erkennungen. Fl . a Ml . — u . 0,50 in
den Drogerien und Apotheken.
Zuhaben : Wilh. Baum,\Verderpla !z27 ,

G .EIIinger, Sophienstr .128 , Otto Fischer ,Karlstr . 74, Max Hofheinz, Luisenstr . 8,
Georg iakob , Ludwig - Wihelmstrasse ,
stuck. W. Lang, Kaiserstr . 69 . J. Lösch.
Ilerrenstr . 35 , Hans Reichard, Werder¬
platz 44, H . Sartor , Douglasstr . 8 . Max
Straus , IIardtstr . 2L Wilh. Tscherr .ing ,
Amahenstr . 19 , Th. Walz, Kurven -
strasse 17._ 2134a.24.8

billig u . jede
Garantie .

eyaralu ren alter Systeme. 4A7

Billig zu verkaufen:
2 Jackenkleider , weiß und grau ,1 blaues Tuchkleid, 1 LLollmuf-
selinkteid. schwarz u . weiß kariert ,l -Herren -Tourenanzng . alles fürmittlere Figur . B20569

Kaiserstraffe 187. 2 Drevven

AKADEMIESTR

'
li.^aitnen

Heiöen
Kanton Appenzell (Schweiz ) .

Hotel und Pension

Mttcberbijgel
Prachtvolle Lage in unmittelbarer Nähe des
Kurhauses und Parkes . Anerkannt prima
selbstgeführte Küche . Terrasse , Balkon . —
Pensionspreis von M . 5.— an . Mai, Juni
u . September ermäßigte Preise . — Münch-

g * ner Löwenbräu . — Prospekte gratis .J . Michon -Kropf , Küchenchef.

Pension Lindenberg , Wolfhalden
Das ganze Jahr geöffnet (2444a ) Telephon Nr. 33
709 in ü. M . Kanton Appenzell ( Schweiz ) 700 m ü . M.

Pension an schönster Lage, mit prächtiger Aussicht auf Boden¬
see und Gebirge . Große Tannenwaldungen in nächster Nähe.
Schöne einfache Zimmer , elektr. Licht, kalte und warme Bäder ,
sowie auch Soolbäder . Gute bürgerliche Küche. Pensionspreismit Zimmer von Fr . 4.— an (4 reichliche Mahlzeiten ).

Prospekte gratis . — Höflichst empflehlt sich Familie Hüni - Baur .

bei Erkrankungen der Harnorgane , Nieren-
u. Blasenleiden, hamsanrer Diatbese, Gicht.
tmnen diätetisches Tafelwasser.

Parftlabail 1 Minuten vom Bahnhof Rappoltsweiler. SchöneKuranlagen,WAl Wlauau Mineralbäder und Mineralschwimmbad. Vollständig renoviertesKurhaus mit elektrischem Licht . Vorzügliche Küche.— Die Mineralwässer sind in allen einschlägigen Geschäften erhältlich . —
Hauptniederlage in Karlsruhe : A . Müller, Karlsruhe - .Vlühlburg, rihein -
straße 42, Telephon 1233 . Niederlage für Heilquelle : Bahm & Baßler ,
Inh . Dr. Kux , Zirkel 30, Telephon 255. 4098a

Prospekt durch Carolabad A.-G. Rappoltsweiler .

Eiswaffel «
jedes Quantum , pro 1000 2 .40 A
bei Josef Beyerle , Waldhorn -
straffe 51 ._ » 20571 .2.1

AMvUlM!
(Lanz) 16 PS. , in sehr gutem Zu¬
stande, habe preiswert abzugeben.A. Schumacher ,
2.1 Bürstenfabrik , Offenburg .

Witwer , 44 Jahre alt , kath .,
mit Kinder , eigenes Heim n . gut¬
gehendes Geschäft , wünscht sich m.
tüchtiger Person , Witwe mit etw .
Vermögen nicht ausgeschlossen ,
baldigst zu verheiraten . Diskret ,
zuacsichert . Ehrensache. Offerten
nebst Photographie unter B20521
an die Erp , der ..Bad . Presse" .

Einige prachtvolle
Schlaf-, Wohn - und

Speise -zimmer
hat ausnahmsweis sehr billig zu
verkaufen. 9426 .2.1

II . Kiefer , Dttrlach »
Schreinerei und Polster - Geschäft

Gritznerstratze4 .

am liebsten in einer Garnisons¬
stadt, von jungen , tüchtigen Wirts¬
leuten ohne Kinder sofort oder
spätestens zum 1 . Oktober d . Js .
zu pachten gesucht . Kaution aus
eigenen Mitteln zur Verfügung .Ev . dürfte mit dem Geschäft auch
Metzgerei verbunden sein.

Gefl . Offerten erbeten unter
G . S . 2»« Kork bei Kehl a. Rh.
postlagernd._ 2320522

Vorzug ! . , alteingeführtes

Molkereigeschäft
Nähe Mannheims , mod. Laden,nachweisl. gr . Umsatz , fick. Exift.,
schönes Anwesen, bald , an jüngere ,
strebs . Leute billigst zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B20354 an
die Exped . der „ Bad . Presse" 2 .2

Verkaufe 2 — 3 Stuck
2—3jährige . schöne

HMlutWen
zn sehr billigem Preise . 4123a
Kar ! Gebhard , Posthaltcr ,
Gernsbach i . Murgial . Tclcph . 2.

Gebrauchter , eichener

Mteyschrliiik
hübsche stabile Ausführung , wegen
Umzug billig zu verkaufen.

Anfragen unter Nr . 9234 an die
Exped . der „Bad. Presse" erbet . 2.2

System Ideal
fast neu , zu 250 A zu verkaufen.

Näheres unter Chiffre 9233 durch
die Exped . der „ Bad . Presse"

. 2 .2
Guterhaltenes B20573.2 .1

Geschäfts -Dreirad
billig zu verkaufen . Näh . Krün »
winkel, Dnrmersbeimerstraffe23.

Bade - Einrichtung
für Gas . mit Kupfer-Ofen für
406 A zu verkaufen . 9324 .3.2

Rheinstraffe Nr . 23 .

In unserer Expedition lagern
folgende B -Offerten :

17009 17026 17028 17972 17083
17098 17219 17277 17296 17358
17387 17438 17470 17489 17595
17597 17637 ■17639 17646 17651
17712 17743 17835 17836 17855
17867 17868 17871 17885 17895
17009 17948 17960 17965 17966
18035 18046 18121 18150 18153
18198 18236 18238 18281 18317
18326 18361 18369 18387 18436
18461 18462 18472 18477 18478
18544 18572 18592 18624 18628
18638 18659 18679 18686 18772
18808 18821 18832 18863 18908
und noch neuere Nummern , welche
gegen Vorzeigen der Ausweiö-
karten sobald als möglich in
unserer Expedition abgeholt wer¬
den können.

Expedition der „Bad . Presse".

ruisis — reiiaiuiiBil . •
Alle Bedarfs -Artiksl und
Einrichtungsgegenstände
kaufen Sie billiger bei sacb *
•»gemäßer Bedienung durch *
Emil Ahelmer, GraßMIungfQrilen
CttsoteßBoleibedarf, Klrchhelra-T.
Wir bitten Offerten einzuholeo .

tO;coi
CO;P 1

Knabe5 Jahre alt . wird :in gute Pflege, ge-:
geben . Zu erfragen ^

Mühlburg , Philipp - '
straffe 17 , 1 . St . , rechts. B20586'
(RftffolWt goldenes Kettenarm-
-vvlUHvIl band Donnerstag abend !von Mathhstr . nach Kaiserstr . und :
Kaiserallee . Abzugeben gegen Be«,lohnung Mathpltr . 3. I. B20560

4 « HP .

MllliM -MW .
gebraucht, wird zu kaufen gesucht . .Offerten unter Nr . 4229a an die
Exped. der „Bad . Presse " erb. 3.1

Ein Kleiderschrank und einkleinerer Tisch zu kaufen gesucht.Offerten unter Nr . 2320579 andie Expedition der „Bad . Presse".
2 lir. ediranh

Offerten unt . Nr . B20592 an die
Exped. der „Bad . Presse".

S Mehrere gebrauchte 8827 i

Pianinos
werden sehr billig abgegeben. \

J . Kunz , Pianolager,Karl-Friedrichstratze 21.

Motorrad
mit Seitenwagen , 2 Zyl ., 5 P.S.
Magnetzündung , Federgabel und -
Doppelüberfetzung billig zu ver¬
kaufen ; ev. wird leichteres Modell
(3—3ff» P.S.l in Zahlung genommen.B20500 Rüppurr . Rastatterftr . 27.

Herrenfahrrad , eleg. Torp.-Frei - '
lauf , ist lehr billig zu verkaufe«.
B20547 Durlacherstraße 57» I .
Fahrrad . L -L»

" «
B20581 Krenzstr . o, H. Hof.

Zu verkaufen ein weißer , klein.Spitzer , sehr wachsam,.! Fahrrad und
Sopha . Beilchenstr. 35 , l „ r .

Kinderliegwagen
billig zu verkaufen. B20563
_ Brauerstraße 11 , Part ., L

Verlaufe m. 6 Wochen alten 3Stück ä 25 A

mit Mutter, Alter 2 Jahre , Stamm¬
baum , schon mehrmals prämiiert.Mutter nach Uebereinkunft . Offert,unter Nr . 4211a an die Expedition
der „Badischen Presse" erbeten.
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